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Das NnterhaltungSblatt enthält :
„Des Kaisers Wohnung in Zürich"

(mit Abbildung) . — „ Rin in die
Kartoffeln . . ." von Eberhard Freiherrn von Wechmar. — „Ein
Denkmal für den Pionier der Flugtechnik Otto Lilienthal "
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" — „Das Lichtzielrohr" (illustriert .) —
„Bern ." — „Schulden der deutschen Bundesstaaten "

(mit Uebersicht ) .
— Allerlei.

Nom Reichskanzler .
(Tel . Information unserer Berliner Redaktion.)

□ Berlin , 5. Sept . Herr v. Bethmann -Hollweg wird , wie
bereits gemeldet, übermorgen dem österreichischen Minister des
Aeußern Grafen Berchtold in Buchlau in Mähren einen Gegen¬
besuch abstatten . Daß es dabei zu hohen politischen Erörte¬
rungen kommen wird , hat man allein schon aus der Tatsache zu
entnehmen , daß die beiderseitigen Botschafter Gras Szögyeny
und Herr o . Tschirschky ebenfalls nach Buchlau eingeladen wor -

- den sind .
Die Besprechung dürste sich in erster Linie um den bekann¬

ten Vorschlag des Grafen Berchtold drehen, wonach die Mächte
einen Meinungsaustausch über die Lage auf dem Balkan hal¬
ten und Maßregeln zur dauernden Aufrechterhaltung der Ord¬
nung in dem Wetterwinkel des nahen Orients verabreden wol¬
len. Die 5 Großmächte, an die sich Graf Berchtold gewendet
hat , haben die Einladungen zu dem Meinungsaustausch über
die Lage auf dem Balkan angenommen . Sie haben aber das
von dem österreichischen Minister in Aussicht gestellte Frage¬
programm , auf dessen Grundlage verhandelt werden soll, bis¬
her noch nicht erhalten . Der Austausch hat daher noch nicht
beginnen können. Es ist möglich » daß' dieses Programm erst
in Buchlau im Einverständnis mit Herrn v . Bethmann festge¬
setzt werden wird , womit keineswegs gesagt werden würde , daß
eine Sonderaktion Oesterreich-Ungarns und Deutschlands be¬
absichtigt fei. Im Gegenteil soll der Meinungsaustausch nur
unter der europäischen Mächtegruppierung stattsinden .

Die Mächte wollen der Pforte mit Ratschlägen an Hand
gehen, weil sie ihrerseits eine Intervention zur dauernden
Wiederherstellung der Ordnung auf dem Balkan vermeiden
möchten . Sollte aber die Pforte nach wie vor sich allen Rat¬
schlägen unzugänglich erweisen, und selbst ohnmächtig dastehen
gegenüber den rebellischen Stämmen , so würde allerdings eine
Intervention kaum ausbleiben . Das ist ungefähr die Auf¬
fassung der deutschen Diplomatie .

Der Reichskanzler wird nach der Zusammenkunft in Buch¬
lau seine Heimreise antreten , zunächst nach Berlin , um hier
einige dringende Arbeiten zu erledigen . Alsdann wird er
noch seinem Gute Hohenfinow sich begeben, um die nächsten
Wochen dort zu verbleiben , bis zum Jagdbesuch beim Prinz¬
regenten von Bayern in Leiderhof Mitte Oktober. Währendder Anwesenheit des Reichskanzlers in Berlin wird auch das
Staatsministerium eine Sitzung abhalten . Hoffentlich steht
auch die von der Regierung selbst anerkannte hochgradige
Fleischteuerung auf der Tagesordnung der Ministersitzung.

T> ie Krvfchaft.
^ Roman von Adeline Eenke.

(20. Fortsetzung.) Nachdruck Verbote«.
Wieder ein paar lange Wartetage und dann ein pfarr -

amtlicher Brief , diesmal jedoch nur mit einer Nachnahme von
zehn Pfennigen belastet : Katzenloch , das sich am meisten beeilt
hatte , wußte nichts zu melden, als daß ein Gottfried Kasimir
Arnold weder in den Kirchenbüchern noch in den alten Ein¬
wohnerlisten zu finden sei.

Wüstehausen ließ sich mehr Zeit , aber auch seine Antwort
beschwerte , als sie endlich eintraf , das sorgfältig geführte Un¬
kostenkonto der Erbschaft nur mit einer Ausgabe von zehn
Portopfennigen ; der gesuchte llrgroßonkel Gottfried Kasimir
war dort ebenfalls unbekannt . Dagegen zeigte sich diesem un¬
erfreulichen Schriftstück noch ein anderer nichtamtlicher Brief
eingelegt , in dem ein „ergebenst Unterzeichneter Peter Läm¬
mermann , Schullehrer und Kantor in Wüstehausen"

, sich erbot,
gegen eine Entschädigung von zehn Mark nebst Portoauslagen
in den fünf übrigen Dörfern der Umgegend dem „besagten
Gottfried Kasimir Arnold " sorgfältig nachzuforschen .

Mizzi war wi-e immer schnell fertig mit ihrer Ansicht :
„Natürlich , da schickt man ihm gleich das Geld," worin ihr die
besonnenere Lotte durchaus nicht ohne weiteres beipflichten
konnte. „Ueber zehn Mark ganz aufs ungewisse hin und viel¬
leicht ganz umsonst ausgeben ? Nein , das muß wenigstens erst
richtig überlegt werden .

" Und mit wem hätte man — das heißt
Lotte Arnold — richtiger und besser überlegen können als mit
ihm, der genau wußte , daß Mama Arnold und ihre drei Mädel
jede unnütze Ausgabe vermeiden mußten — dem Rechtsanwalt
Hans Bauer nämlich?

Wie stets rechtfertigte er auch das in ihn gesetzte Ver¬
trauen , indem er die zwei Wüstehausener Schriftstücke sorgfältig i

Die Kaiferfestlichkeilerr in der Schwei;.
(Von unserem Sonderberichterstatters

I . Der Willkomm .
ft Zürich, 3 . Sept . Der gute Wille der Schweizer beim Will¬

komm des Kaisers zeigt sich in dem gewaltigen , alle anderen Dinge
zurückdrängenden Interesse , das dieser Besuch des Kaisers hier findet .
Die Zeitungen hatten durch allerhand Berichte und Mitteilungen die
Erwartung aufs höchste gespannt . Nun begrüßten ste durchweg außer¬
ordentlich warm und herzlich den kaiserlichen East und nun wird tat¬
sächlich in der ganzen Schweiz von nichts anderem mehr gesprochen
als vom Kaiser und nochmals vom Kaiser und den Manövern .

Nach Zürich haben fitz ganze Völkerschaften auf den Weg gemacht,
um den Monarchen persönlich zu sehen . Mit dem Ausschmücken der
Straßen und Häuser hatte man solange als möglich gewartet , um das
bunte Gewimpel dem bald strömenden, bald rieselnden Regen nicht zu
lange auszusetzen. Dann aber wurde überall von tausenden Händen
geschafft und nun prangt Zürich, die schöne Stadt , die es eigentlich
gar nicht nötig hätte , stch erst noch hemuszuputzen, im wallenden
Schmuck der schweizerischen , Züricher und deutschen Farben . Ist es
doch auch ein seltener Tag in der Geschichte Zürichs, das vor 470
Jahren den letzten deutschen Kaiser , Friedrich III „ in seinen Mauern
empfangen hat und vor 58 Jahren den letzten preußischen König ,
Friedrich Wilhelm III .

Der Sicherheitsdienst ist bei allem Eewährenlassen auf der Straße
offenbar in guten Händen . Das 6. Schützenbataillon , das den Ehren¬
dienst bei der Person des Kaisers unter dem Kommando des Majors
Ulrich Wille , dem Sohn des Manöverleitenden versteht, hat in den
letzten Tagen eifrig exerziert , und so sah die Stadt in froher Er¬
wartung dem Eintreffen des hohen Gastes entgegen.

Der Kaiser
ist also seit heute nachmittag 5% Uhr in Zürich. Kurz bevor der Zug
herankam, war auch die traditionelle Hohenzollernsonne sichtbar ge¬worden. Der Kaiser scheint tatsächlich für sich und die Schweizer besse¬
res Wetter mitgebracht zu haben . Der Zug hält . Es entsteigt ihm
zunächst der deutsche Gesandte v. Bülow aus Bern , der gleichsam den
Kaiser bei den Vertretern der Schweiz einführte und nun kommt der
Kaiser. Der Kaiser weiß immer seinem Auftreten eine besondere
Nuance zu verleihen . Diesmal lag die Nuance in der Uniform , die
er trug : es war nämlich die des Gardeschützenbataillons in Eroß -
Lichterfelde. Damit hat er nach zwei Richtungen hin sympathischeSaiten anklingen lassen . Einmal ähnelte diese Uniform der der
Schweizer Schützen , die draußen eine Ehrenkompagnie aufgestellt
hatten , ganz auffällig , zum anderen aber hat stch das Schützenbataillon
früher , als der Kanton Neuenbnrg noch preußisch war , ausschließlich
aus Angehörigen dieses Kantons rekrutiert . Heute noch steht eine
große Anzahl Offiziere mit Neuenburger Adelsnamen in dem Batail¬
lon. Der Kaiser wollte damit wohl alte Traditionen der Verbindung
seines Hauses mit der Schweiz, die allerdings gelöst sind, deren Lösungaber auch verschmerzt ist, andeuten .

Es folgte die übliche Begrüßung der Würdenträger . Dann schritt
der Kaiser die Front der tadellos aufgestellten Ehrenkompagnie des
6. Schützenbataillons ab . In seiner Uniform sah er fast aus wie ein
schweizerischer Offizier . Das gefiel den anwesenden Schweizern höch¬
lichst. Als er am linken Flügel der Kompagnie angekommen war ,
sprach der Kaiser mit dem Vundesprästdenten und dem Hauptmannder Ehrenkompagnie einige Worte . Diese Gelegenheit benutzten
natürlich nicht nur Photographen , sondern auch Kinematographen , um
auf zwei Meter an diese Gruppe heranzurücken und ihre Arbeit zu be¬
ginnen . Der Kaiser sah ihnen lächelnd zu und winkte sogar, was einen
der geschäftigen Herren so sehr begeisterte, daß er mit der üblichen
Handbewegung seines Metiers „Bitte recht freundlich" die größte
Heiterkeit des Kaisers und aller Umstehenden erregte.

durchlas und prüfte , ehe er seine Meinung und seinen Rat
äußerte . „Beide Briefe sind bis auf die Unterschrift von einer
Hand verfaßt : der Unterzeichnete Pfarrer schätzt also seinen
Kantor als intelligenten Ehrenmann , und deshalb dürfen auch
wir ihm unser Vertrauen schenken, denke ich . Den Urgroßvater
Gottfried Kasimir müssen wir unbedingt haben , Fräulein
Arnold . Setzen wir ihm also d ?n intelligenten Peter Lämmer¬
mann auf die Fährte und freuen wir uns , wenn wir ihn so
billig kriegen können.

"
So wurden die geforderten zehn Mark an Peter Lämmer-

niann abgesandt , ihre Zahl auf dem Unkostenkonto der Erbschaft
gebucht , und wieder kamen Wartetage , bis der Beginn der
nächsten Woche den ersten Bericht des eifrigen Kantors brachte:
in zweien der Dörfer wußte weder die geschriebene noch die
mündliche Chronik etwas von Gottfried Kasimir.

„Seht ihr 's , das ist die Dreizehn ! Er kann ihn nicht finden,und wir kriegen nichts," prophezeite Mama Arnold klagend.
Auch von seinen nächsten beiden Rekognoszierungsgängen

hatte Peter Lämmermann zu seinem tiefsten Bedauern nur
einen negativen Erfolg zu vermelden , seine ganze Hoffnung
setzte er, wie ein Spieler auf die letzte Karte , nun auf Hinter¬
berg , das fünfte und zugleich größte und weitestbslegene Dorf ,für dessen Erforschung er den nächsten schuldienstfreien Nach¬mittag verwenden wollte .

„Könnte er sich denn nicht einmal zwischendurch Urlaub
nehmen ? " fragte die nachgerade brennend ungeduldig gewor¬dene Mizzi , mit dem Füßchen stampfend.

Aber der pflichtgetreue Peter Lämmermann nahm sichkeinen Urlaub , sondern verzögerte seine Promenade nach Hin -
terberg gewissenhaft bis zum nächsten Mittwoch. Dafür aber
glich sein am Freitag morgen eintreffender Brief einer wahren
Triumphfanfare : Gottfried Kasimir Arnold war gefunden ! Ge¬
funden in Hinterberg , wo er bei Lebzeiten ebenfalls das ange¬
sehene Amt eines Schulmeisters innegehabt , mit seiner Ehefrau

Sodann bestieg der Kaiser und der Bundesprädent den ersten der
zweispännigen Viktoriawagen . Hinter ihm ritten die Führer der
Ehrenkompagnie und der Eeleitsschwadron . Auf den Kutschböcken
thronten feierlich die sogenannten Bundeswaibel mit Schiffshüten anf
den Köpfen und langen Talaren angetan , die einen langen roten und
kürzeren weißen Schulterkragen aufweisen . Unter brausenden Hoch¬
rufen der versammelten Menge setzte sich dann der Zug durch die Stadt
nach der Villa Riedberg (ehemals Wefendack) in Bewegung . Heute
abend fand im Hotel Baur au lac das schon besprochene Diner statt
und morgen beginnen dann die Manöver . Hoffentlich hält das gut«
Wetter , das der Kaiser mitgebracht , auch morgen und die folgendem
Tage an .

II. Im ManSoergelLnde .
Unterdessen ist seit gestern abend im ManövergelSnde

der Kriegszustand eingetreten . Die 5. Division, der die Truppen aus
den Kantonen Zürich und Schaffhausen zugehören, standen zu der
Zeit auf der Linie Gestikon , Pfäffikon , Wetzikon . Die gegnerische 6.
Division, unter deren Fahne die Männer aus dem Thurgau aus
St . Gallen , Glarus und Appenzell fechten, sammeln etwa 40 Kilo¬
meter weiter westlich bei Flawil , Eossau, Heerisau . Die gestern
abend herausgegebene Eeneralidee besagt nichts weiter , als daß eine
blaue Armee die Aare überschritten hat und bis dahin nach Baden
(nordwestlich Zürich) gekommen ist, während eine andere rote Armee
seit längerer Zeit in der Gegend von St . Gallen sammelt.

Nach der Beschaffenheit des Geländes hätte man wohl annehmen
können , daß die beiden Divisionen nun aufeinander losmarschieren
und jede den Thurübergang zuerst zu gewinnen suchen würde . Die
Thur fließt durch das die Parteien trennende Toggenburgtal in süd¬
licher Richtung . Indessen , es kommt im Krieg noch mehr als anders¬
wo anders als man denkt. Beide Divisionen scheinen als rechte bezw.
linke Flügeldivisionen von größeren Armeen gedacht zu sein , die sich
noch in ziemlicher Entfernung in der Nordschweiz mit den beiden
anderen Flügeln an den Rhein gelehnt , gegenüberstehen. SSieHeidjt ;
sind ste beide beiderseits als Reservedivistonen gedacht , die seitwärts ,
rückwärts und hinter den Fronten ihre Armeen haben und nun zur
Verwendung nach vorn geschickt werden.

Die 5 . blaue Diviston hat , wie ich auf einer längeren Fahrt
durch das lebhaft an den hohen Schwarzwald erinnernde Gelände
westlich der Thur feststellte , teils nachts teils in den frühen Morgen¬
stunden sich ostwärts gezogen. In Steeg scheint ste etwa gegen Mit¬
tag in der Versammlung stehen zu sollen , um dann über den .
Hulfteggpaß ins Toggenburg vorzudringen . Eine Vorpostendivision
stand gegen 8 % Uhr morgens dort und sandte gerade Aufllärungs -
und Sicherheitsabteilungen (Radfahrer , Reiter und eine Telephon --
truppe ) auf den etwa 1000 Meter hohen Paß hinauf . Den Kom¬
pagnien wurde unten im Toeßtale entlang der Straße die Zeit des
Wartens auf die anderen Truppen der Diviston durch fleißiges
Ueben von Gewehrgriffen und Freiübungen vertrieben : eine sehr¬
gesunde Technik . Die Mannschaft sieht gut aus und ist mit Eifer bei
der Sache, wenn auch die Zivilbeine noch nicht so recht wollen . Den -
Offizieren merkt man dagegen, wenn man nicht gerade den strengsten
Maßstab anlegt , in der Mehrzahl kaum mehr den Zivilisten an ,
namentlich den Subalternoffizieren und den Stabsoffizieren . Am
meisten landwehrmäßig sehen eigentlich die biederen Herren Haupt -
leute aus , die man in diesem Jahre zum ersten Male beritten ge¬
macht hat . '

Während so die 5. Division den ganzen Vormittag noch nach
Steeg zu sammeln , war in ihrer linken Flanke, d. h. nördlichvon Steeg
bei Bichelsee schon 9,10 Uhr die erste rote Kavalleriepatrouille tu
schienen . Wollte man also nach der 6 . Division sehen , so mutzte man
eilig nach Wil zurückkehren . Richtig traf dort auch schon gegen
10 Uhr mit weitschaffendem wuchtigem Schritt der Nagelschuhe unter

vier Kinder erzeugt , von denen leider drei in zartem Alter
wieder verstorben : und in Hinterberg hätte auch er und seinem
auf Erden zurückgelassene Witwe das Zeitliche gesegnet . Derjvon dem Ehepaar Hinterbliebene einzige Sohn Johann Kasimir !
Arnold habe dann einige Zeit „ohne sonderlichen Erfolg " in ;
seinem Heimatort das Geschäft eines Kaufmanns betrieben undj
fei schließlich nach der nahebelegenen Amtsstadt Vorberg über - !
gesiedelt, wo er dem Vernehmen nach eine vermögende Brauers - :
tochter geehelicht und in den fünfziger Jahren des vergangene « !
Säkulums des Todes verblichen sei . i

So war denn dank der Rührigkeit und Findigkeit des .
Wüstehausener Kantors die Kette der zu beweisenden tatsäch-
lichen Verwandtschaft zwischen den Vorberger Erblassern und !
Mama Arnold und ihren drei Mädeln endlich bis auf das letzte!
Glied geschlossen. Selbst der Oootor juris Bauer äußerte ein
anerkennendes „Donnerwetter !", als er die Mitteilung empfingt
und dem intelligenten Peter Lämmermann ward diese Aner¬
kennung in etwas veränderter , gebräuchlicherer Form schriftlich !
mitsamt den berechneten Portoauslagen übermittelt . [

Run hatte man festen Boden unter den Füßen ; für die -
Erlangung der noch fehlenden Dokumente konnte man fie»
stimmte Angaben machen , denen zufolge die Pfarrämter Hinter -,
berg und Vorberg nach der üblichen Frist denn auch ihre Schul- !
digkeit taten . Zweimal nacheinander brachte der freundliche ,
Briefträger die jetzt schon wohlbekannten großen, gelben
Kuverte mit dem Nachnahmevermerk ins Haus und mit deir
verschiedenen Portogroschen schrieb Lotte mit unwillkürlichem
Seufzen auch wieder eine Anzahl Markstücke auf das Unkosten¬
konto der Erbschaft.

Trotzdem war es ein erhebender Moment , als die teuer
erworbenen Beweisurkunden zu einem kleinen Stoß aufein »
andergeschichtet sämtlich dalagen , als Lotte nach ihrer Rückkehr
vom Bureau des Rechtsanwalts Bauer von dem großen Aktea-
bogen die juristisch stilisierten Sätze vorlas , mit denen Mama ,
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der Last des Gepäcks — die Schweizer Miliz trägt unter allenArmeen Europas das schwerste Gepäck — vornübergebeugt die In¬
fanteriespitze in zwei Kolonnen ein, in denen ste aus ihrer Versamm¬lung aufgebrochen war. Bald folgte Vorhut und Eros , so daß etwa»m 11341% die ganze Division westlich von Wil stand, also jetzt fastnördlich, und damit in der linken Flanke von Blau . Am Mittag ,so hieß es in Wil , sollte ja auch noch die bei Aadorf, etwa 10 Kilo¬meter westlich von Wil stehende Dragonerbrigade, die bisher zurVerfügung der Leitung stand, unterstellt werden .

Auf diese Weise ist eine Schwenkung der Fronten im weiterenVerlaufe des Manövers nach Süden (für rot ) nach Norden ( für blau)fast unvermeidlich geworden . Es würde dann morgen , wenn der Kaiserkommt, vielleicht in der Nähe von Kirchberg zu einem Zusammenstoßkommen, bei dem Blau , wenn die Leitung nicht eingreift, im Falledes Mißerfolges in die Gefahr kommt, in das unwegsame obere
Toggenburg zurückgeworfen und von seiner Hauptarmee abgetrenntzu werden . Freilich mutz auch Rot damit rechnen, daß die blaueHauptarmee hinter seinem Rücken vordrängt. Warten wir ab , wieder Schlachtenlenker , der in diesem Falle Oberst Wille heißt , die Loseschütteln wird. Im Manövergebiet ist trotz des schlechten Wetters
schon viel Volk auf den Beinen.

Auch die
fremden Offiziere ,unter denen unsere deutsche Militärmission stattlich hervorsticht , sindheute nachmittag in Wil von St . Gallen her eingetroffen. Dort hatman ste sehr gefeiert und nicht minder im Appenzeller Land , wo sie seitgestern nachmittag im Weitzbad sehr vergnügte Stunden verlebten.Es kam nach dem Diner sogar zu einer solennen ländlichen Tanzerei,bei der die Appenzeller Mädchen aus dem Arm eines feschen öster¬reichischen Offiziers in den eines derben Sennen und dann wiederetwa in den eines deutschen Prachtkürassiers flogen . Man steht also :die Schweizer verlieren selbst bei schlechtem Wetter die gute Laune

nicht und das werden sie auch beweisen, wenn jetzt der Kaiser kommt.
* i , III . Der erste Kaiser - Manövertag .

R- Frauenfeld (Thurgau ) , 4. Sept . In Zürich war es
heute früh schon sehr lebendig . Bereits um 3 Uhr setzten
sich auf den Straßen alle möglichen Vehikel, die Schaulustige
nach dem Manövergelände brachten, in Bewegung . Einen
Trupp junger Leute hörte ich dabei mit wohllautenderStimme — sie waren also nicht etwa noch auf — die
Schweizer Hymne „Rufst du, mein Vaterland !" singen. DieMelodie ist die gleiche wie „Heil dir im Siegerkranz " . Die
Sänger hielten natürlich den Schweizer Text durch bis der
Schlußreim kam . Da klang es auf einmal „Heil Kaiser dir ! "
Diese kleine Beobachtung ist kennzeichnend für die Stimmung ,die nach dem Einzug des Kaisers bei der Bevölkerung der
Nordostschweiz herrscht. Man ist Schweizer, man bemüht sich,ja nicht zu viel zu sagen, aber man gibt auch nicht zu wenigund begegnet dem East des Schweizer Volkes mit wachsender
Herzlichkeit. Ab und zu , wenn einer in Verbindung mit dem
Kaiser ein Wort der Hochachtung und Wertschätzung äußerte ,das nicht im demokratischen Wörterbuch steht, dann heißt ihnder andere Byzantiner . Aber wenn dann der Kaiser kommt ,dann ruft der andere auch Hoch oder Hurra , wie er es gerade
angebracht hälr .

Der heutige Tag war also im Programm des Kaisersdem
Besuch des Manövers

gewidmet, und um ihn und doch auch die Truppen zu sehen,waren nicht nur aus Zürich, sondern aus der ganzen Nordost¬
schweiz und weiterher Menschenmassen bei Kirchberg südlichvon Wil zusammengeströmt, gegen die die beiden fechtenden
Divisionen mit ihren etwa 28 000 Mann nur ein schwaches
Häuflein darstellten . Es war zunächst in der Tat eine Front¬
veränderung vorgenommen worden, insofern als die blaue
Division nach Ileberschreitung des Hulfteggpasses in drei Ko¬
lonnen nach Norden abgegangen war . Die rechte Flügel¬kolonne ging im Toggenburgtal entlang , die beiden anderen
auf Gebirgswegen derart , daß ste zwischen 4 und 5 Ahr auseine röte Brigade stießen, die eine bastionartige Stellung
südlich und westlich von Kirchberg besetzt hatte . Als die Nacht
hereinbrach, war das Gefecht noch unentschieden. Die Schützen
gruben sich, wo sie gerade waren , ein und lagen sich die
Nacht hindurch aus mittlere Schußentfernung gegenüber. Das
war noch ungefähr die Stellung , als gegen 3 Uhr früh

der Kaiser
im Automobil von Wil her , bis wohin er im Zug fuhr , auf
dem Manöverfelde erschien , überall von ungeheuren Men -
schenmasien herzlich begrüßt . Er nahm zunächst auf einer
Anhöhe südlich von Kirchberg Stellung , um den eben ein¬
setzenden Artilleriekampf zu beobachten. Danach fuhr er auf
den rechten Flügel von Rot und später begab er sich zu der
blauen Division, wo er ebenfalls seinen Standpunkt öfters
wechselte . Jedesmal , wenn der Monarch sich von einem
Punkt zum andern begab, strömten Tausende von Schlachten-

Arnolds und ihrer drei Mädel Gesuch um Auslieferung der
Erbmasse erneuert und auf die vollzählig beigefügten rechts¬
kräftigen Beweise Bezug genommen wurde . Es war ein großer
Moment , als Mama Arnold mit zitternden Fingern die Feder
ansetzte und ihren Namen unter das kostbare Schriftstück
kritzelte, an das sich so viele Hoffnungen und Sorgen knüpften.
Als sie mit gefalteten Händen und einem jedesmal innerlich
gesprochenen Segenswunsch ihren Dreien zusah , wie sie eins
nach dem andern Unterzeichneten: Thea mit ihrer ebenmäßigen
schöngeschwungenen Lehrerinnenschrift , Lotte in festen Zügen
ohne jedes schmückende Beiwerk , und Mizzi mit den auf dem
Kontor geübten korrekten Zeichen, die zum Schluß plötzlich in
einen übermütigen Schnörkel ausliefen .

Selbst die Ausführung der Adresse : „An das Herzogliche
Amtsgericht Vorberg " mitsamt dem Vermerk „Eingeschrieben"
überwachte die kleine Frau - Registrator mit ängstlichen Augen,und als das große, schwere Kuvert mit den aufgeklebten und so¬
fort gewissenhaft im Konto notierten vier Stück Zehnpfennig¬
marken endlich postfertig dalag , schlug sie heimlicherweise dar¬
über ein Kreuz , ohne doch durch diese Vorsichtsmaßregel völlig
beruhigt und ihrer sorgenden Zweifel ledig geworden zu sein .
„Ach Gott , wenn sie es uns nun doch nicht gäben ! Wenn sie
irgend etwas dagegen einzuwenden hätten !"

„Was denn wohl auch, wenn ein so tüchtiger Rechtsanwalt
die Sache für uns betrieben hat , Mutter ?" rief Lotte gereizt
und für den Doktor Hans Bauer beleidigt . Ganz lange hatte
er beim heutigen Abschiednehmen ihre Hand gehalten mit
einem frohen : „Ich denke , wir werden uns zum Erfolg gratu¬
lieren dürfen , Fräulein Arnold .

" Und da stellte sich die Mutter
nun so ! Wirklich, sie war doch recht kindisch.

Und mehr noch sprühte es in Mizzis Braunaugen . Die
soeben vernommenen Zweifel riefen ihr mit unangenehmer
Deutlichkeit die Einwendungen und Warnungen ins Gedächtnis,
wMe d̂erMrE ^ riunM..treu -

bummlern in einer Art Schwarmattacke über die Berglehne
hinauf oder hinunter , um sich dann zu einem wimmelnden
Ameisenhaufen um den Kaiser zusammcnzuballen. Anders
Anziehungspunkte boten glücklicherweise die fremden Militär -
Missionen, die in freier llngebundenheit einzeln umherstreif¬ten und nach Aussehen und Haltung zum Gegenstand eifrigerKritik dienten , denn sonst wäre das Gedränge um den Kai¬
ser, der sich frei in den Stellungen der Artillerie und
Schützengräben bewegte, fast beängstigend geworden.

Daß der Kaiser so zwanglos sich gab , schien Verwunderungund Freude beim Publikum und bei den Soldaten zu erregen .
Manch ein Schütze erzählte nachher mit wichtigem Stolz , daß
ihn der Kaiser nach seinem Ziel oder nach Gefechtserscheinungen
sonst befragt habe . Auch bei den höheren Stäben informierte
sich der Monarch gelegentlich nach dem Stand der Di« ge und
es war ergötzlich zu sehen , wie etwa ein Eeneralstabsoffizier
von dem Erscheinen des hohen Gastes überrascht, rasch sein
Klöbchen in die Rocktasche versenken ließ , um Rede und Ant¬
wort zu stehen .

Ueber den Gang des Gefechtes ein Bild sich zu verschaffen ,rvar' nicht ganz einfach , namentlich schon wegen der dichten
Kolonne der Schlachtenbummler. Unter diesen fielen nament¬
lich die Offiziere in Zivil , d. h . die Offiziere von Truppen¬
teilen , die nicht im Dienst stehen , auf . lleberall sah man ihre
roten Legitimationskarten auf dem Hut befestigt auftauchen
und sehr zahlreich waren sie auch hoch zu Roß erschienen . All¬
mählich aber wurde klar , daß rot seine andere Brigade auf dem
rechten Flügel eingesetzt hatte . Hatte die fünfte Division
(blau ) ihr genügend starke Kräfte entgegenzusetzen ? Davon
sollte offenbar die Entscheidung abhängen . Diese Kräfte schie¬
nen dem Schiedsrichter nicht zu genügen . Denn als gegen elf
Uhr die blauen Truppen einen Sturmangriff versuchten, muß¬
ten sie den alsbald folgenden Gegenstoß von rot als gelungen
anerkennen und sich zurückziehen . Bald danach ging auch der
linke Flügel ab und die frische rote Brigade ging zur fröhlichen
Verfolgung über Berg und Tal und Tal und Berg vor . Eine
mutige blaue Batterie versuchte noch, als ihr Umgehung drohte ,das Schicksal aufzuhalten , aber auch sie mußte schließlich wei¬
chen . So war also die fünfte Division in den Nachmittags¬
stunden überall auf dem Rückmarsch und sie wird von Glück
sagen können, wenn sie auf engen Wegen und Pfaden am späten
Nachmittag die in Ost-West-Richtung verlaufende Straße
Bütschwil, Hulftegg - Steeg erreichen und auf ihr nach Westen
zusammenschlagen kann.

Die Truppen , die so nicht unbeträchtliche Strapazen hinter
sich haben , waren durchweg noch in guter Verfassung und alle
Leute mit Passion bei der Sache . Den Führern der unteren
Einheiten schien allerdings in der Hitze des Gefechtes ihre Auf¬
gabe zuweilen über den Kopf zu wachsen . Man sah auch mit¬
unter Gefechtsbilder, die den Offizieren ständiger Armeen in
ihrer Laufbahn nicht gerade förderlich gewesen wären . Dochwäre es sicher ungerechtfertigt , nach solchen Mängeln , die Neu¬
formationen auch in stehenden Heeren zeitigen würden , aus
eine Minderwertigkeit der Schweizer Armee zu schließen . Wenn
wirklich einmal die Kugeln pfeifen , dann lernt man gewisse
Dinge des Gefechtes überraschend schnell.

Gegen mittag verließ der Kaiser das Manöoerfeld . Sein
Ziel war die Kartause Zttingen in der Nähe der Thurgauischen
Hauptstadt Frauenfeld , wo ihm der Bundesrat eine Erfrischung
anbot . Auf dem Wege dorthin wurde er von jubelnden Volks.
Massen überall lebhaft begrüßt . Heute abend findet in Zürich
zu Ehren des Kaisers ein großes See -Rachftest statt . Morgen
geht der Kaiser wieder aufs Manöverfeld hinaus . Das Wetter
scheint günstig bleiben zu wollen.

Offizieller Manöverbericht .
— Rickenbach, 4 .Sept . (Tel .) Von 12 Uhr an wogte der Infanterie -

kamps bei Tiefenrüti mit wechselndem Erfolge hin und her . Das blaue
Infanterieregiment 27 wurde von der roten Brigade 17 hinter die
Linie Kuppenmühle-Eühwil zurückgedrängt und zog sich gegen Egg und
Altbrunn zurück . Das blaue Infanterieregiment 28 wurde dadurchin seinem Rücken gefährdet , und seine Stellung zwischen Ruppertswilund Tiefenrüti war ebenfalls unhaltbar geworden. Inzwischen hatteaber die 5 . Division am rechten Flügel mehr Glück und errang hier
größere Erfolge über den Gegner. Außer dem bereits gemeldeten
Durchbruch des Zentrums der roten Stellung bei Haeusliga gelang ihr
auch durch vorgeschobene Truppen (das Infanterieregiment 26, das
nach Basenhaid auf dem rechten Flügel vorgeschoben worden war) eine
Umfassung des linken Flügels (Infanterieregiment 32) . Die rote
Infanterie zog sich hierauf um 12 .30 Uhr gegen die Höhe 761 nörd¬
lich Kirchberg zurück .

Sei es, daß der Kommandant der 6. Division infolge des Ein-
drückens seines linken Flügels seine Lage zu Kirchberg als unhaltbar
erachtete , oder sei es, was wahrscheinlicher ist , daß er von der Armee¬
leitung hierzu den Befehl erhielt, jedenfalls begann um 1 Uhr die

lich entgegengehalten hatte ; wie ein verdunkelnder Schatten
schlichen sie heran und stachelten sie zu empörtem Trotz und ver¬
stärktem, hochmütigen Widerspruchsgeist. Heinrich Gruber recht
behalten ? Niemals ! „Einfach unlogisch ist 's , was du sprichst,Mutter ! " rief sie geringschätzig . „Wenn wir uns als verwandt
und damit erbberechtigt legitimieren , muß man uns auch die
Erbschaft aushändigen .

"
Jedoch, was fragte Mama Arnold nach Logik, wenn ihr

ängstlich sorgendes und schwarzsehendes Gemüt in Mitleiden¬
schaft gezogen war . „Aber die Dreizehn ! Die Dreizehn hat
dabei gestanden"

, beharrte sie weinerlich.
„Mutter , dieser Aberglaube ist wirklich kindisch, und du

solltest doch endlich von ihm lassen "
, rügte Thea in etwas schul¬

meisterlichem Ton . Das feinironische Lächeln, mit dem Doktor
Helldorf solche an andern beobachtete kleine Schwächen zu
geißeln pflegte, ward ihrem inneren Blick gegenwärtig , und fast
schämte sie sich in diesem Augenblick der törichten Mutter .

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe, 4 . Sept . Wir erhalten von Direktor Max Samst,dem Leiter des gegenwärtig im Stadtgartentheater gastierenden

Ensembles, eine Zuschrift, in welcher es heißt :
Hochverehrte Redaktion! Soeben sind mir von der hiesigen Zensur

(obgleich ich gar nicht annahm, daß eine solche hier existiert ) die
Komödien „Die Verlobung im Bett " , ein Scherz in einem Akt und der
3 aktige Berliner Schwanz „Der Fehltritt einer Frau" zur öffentlichen
Aufführung verboten worden . Ich habe diese Stücke über 600 mal in
fast allen Hauptstädten Deutschlands aufgeführt ohne das geringste
Aergernis damit zu geben . In den Zensurbüchern befinden sich über
ein Dutzend <->2nehmigungsstenlpel. Zuletzt spielte ich die Stücke in
der heiligen Stadt Köln a. Rh , trotz strenger Zensur , das erste Stück¬
chen 71 mal, das zweite 52 mal vor ausverkauften Häusern mit kolossa¬
lem Beifall . Es ist mir daher ganz unbegreiflich, weshalb mir hier
die ..Stücke..verboten-wurden. Mit, .einem- Ensemble von l ö .Personen

rote Division bei Kirchberg abzubauen und den Rückzug auf Wil an.
zutreten . Da es sich bei beiden Gegnern um Flügeldivisionen Handelswar durch den Erfolg der roten Brigade 17 die Stellung der blauen
Division bedroht , während der Erfolg des rechten blauen Flügels di,Verbindung des Gegners mit der roten Armee gefährdete . Die blaue ,Truppen verfolgten den abziehenden Feind bis über Kirchberg hinaus.Der Gefechtslärm um Kirchberg herum verstummte erst um 2 llhr.

— Kirchberg , 4 . Sept . Die rote 8. Division hat am Mittag vo ,
ihrem Armeekommando den Befehl erhalten, zur Deckung der linken
Flanke der Armee und zur Sicherung der Bergübergänge hinter Atz
zuruckzugehen. Sie ist diesem Auftrag im Laufe des Nachmittags nach,
gekommen, nachdem nach den Anordnungen des Divisionskommaiu
bauten die Jnfanteriebrigade 17 und Artillerieregiment 11 die Höh«,
nördlich von Wil zu hartnäckiger Verteidigung einrichteten . Die
Infanterie -Brigade 16 deckte den Rückzug und marschierte zurück bis
Tobel. Die Kavalleriebrigade 3 ist von Bettenau nach Zuzwil zu,
rückgegangen. Die blaue 5 . Division verfolgte den Gegner mit der
Brigade 13 und dem Kavallerieregiment 10 , die bis auf die Linie
Rickenbach—Wil—Butzwil vorrückten. Jnfanteriebrigade 14 und
Artillerieregiment 9 folgten bis Kirchberg—Dietzwil. Divisionsstabz
und Brigadestab 14 befinden sich in Kirchberg . Es wird voraussichtlich
am 8. September morgens abermals zu einem vorbereiteten, geplan¬
ten Angriff der 5. Division auf die Stellungen der 6. Division nörd¬
lich von Wil kommen. Das Wetter hat sich tagsüber gut gehalten.

IV . Die Rückkehr nach Zürich .
— Frauenfeld , 4. Sept . (Tel .) Der Kaiser traf mit Cr,

folge und den übrigen Persönlichkeiten um 1 .45 llhr auf der
Karthause Jttingen ein , einem ehemaligen Kloster, das jetztim Besitz von Oberst Fehr ist . Dieser empfing die Gäste am
Portal und führte sie durch die Räume , die wertvolle Antiqui¬
täten enthalten . Das Frühstück wurde im ehemaligen Refek.
torium eingenommen, dessen Tisch mit Kapuziner - Blumen
reich geschmückt war . Um 3 .15 Uhr erfolgte die Abfahrt der
Automobile nach Frauenfeld . Von dort begab sich der Kaise r
mit dem Zug nach Zürich. -

— Zürich, 4. Sept . (Tel . ) Der Kaiser ist um 4 .22 Uhr
mit seiner Begleitung in Zürich eingetroffen und wurde von
einer großen Volksmenge enthusiastisch begrüßt . Der Kaiser
fuhr im Automobil nach der Villa Rietberg . Das Wetter ist
andauernd prächtig .

Am heutigen Abendessen in der Billa Rietberg nehmen
19 Personen teil , außer den Herren des kaiserl. Gefolges, auch
die zur Person des Kaisers kommandierten schweizerischen Offi¬
ziere und Major Wille . Als Tafelschmuck dienten alte jtttetm
Becher und getriebene Schalen , vier vergoldete Hirsche, sowie
Eoldschmiedearbeiten aus dem 16. und 17. Jahrhundert , dü
aus dem Familienbesitz des Hauses stammen.

Das Züricher See - Rachtfeft .
— Zürich, 4 . Sept . (Tel .) Ein wunderbarer Abend, wie ge¬

macht für ein Seenachtfest, wölbte sich heute über Zürich. Schon
von 6 Uhr ab wälzten sich die Menschenmengen gegen den See.Die Passage der Brücken war schon nach 7 llhr nicht mehr mög.
lich . Die Zahl der Zuschauer stieg bis zum Einbruch der Nacht
auf die Hunderttausende an .

Der Kaiser trat auf dem Schiff „Stadt Zürich" gegen
7% llhr die Seefahrt an , die ihn ungefähr % Stunden ' weit
auf die Höhe des Sees führte . Kurz vor %9 Uhr kehrte das
Kaiserschiff gegen die Stadt zurück. Schon seit 8 llhr füllten
Hunderte , zum Teil überaus prächtig beleuchtete Boote das
Seebecken . Punkt %0 Uhr gab eine Signalbombe das Zeichen
für den Beginn der Beleuchtung, die mit größter Regelmäßig¬
keit einsetzte und ein Bild von unbeschreiblicher, wunderbaren
Pracht bot . Um 8.40 llhr begann das Feuerwerk , das genau
(4 Stunde dauerte . Unter den Veifallrufen der Menge folgte
ein Bild dem andern , bis um 8.55 llhr ein Riesen-Vukett, be¬
stehend aus 3000 Racketen , Granaten und Kobold-Batterien
und vielen Polybomben , das Feuerwerk beendeten. Es herrschte
eine enthusiastische Stimmung . Der Kaiser landete kurz nach¬
her zur Rückkehr in die Billa Rietberg .

Auf dem Schiff „Stadt Zürich" waren mit dem Kaiser und
dem Bundesprästdenten außer dem Gefolge des Kaisers an
Bord : Mitglieder der Regierung des Kantons Zürich und der
Stadt Zürich, Vertreter der Stadt Zürich in der Bundesver¬
sammlung und andere Ehrengäste . Während der Fahrt an den
mannigfach beleuchteten Ufern des Sees entlang zogen der Kai¬
ser und der Bundespräsident zahlreiche Anwesende ins Ge¬
spräch. Die Musikkapelle des Schützen -Bataillons 6 spielte
deutsche und schweizerische Märsche , u. a . den Berner Marsch-
Das Jodler -Sextett des Turnvereins „Alte Sektion Zürich"
trug Volkslieder vor .
Ein Geschenk des Kaisers an den Bundesrat .

i— Bern , 4 . Sept . (Tel . ) Der Deutsche Kaiser hat den
Vundesrat mit einem prachtvollen Geschenk überrascht. Am

höbe ich hier Sonntag meine Vorstellungen"begonnen. Aber ich bin
durch die Konkurrenz des Zirkus, welcher neben dem Stadtgarten-
Theater aufgeschlagen , sehr geschädigt und erhoffte daher , mit der Auf¬
führung der obengenannten Stücke gegen die Konkurrenz erfolgreich
kämpfen zu können .

"
n> Heidelberg, 4. Sept . Der Stadtrat hat heute nach den sehr

bemerkenswerten Einzelfunden, die in den letzten Tagen bei den }
stichprobeweisen Nachgrabungen im Kreuzgang des alten Augustiner «
klofters auf dem Ludwigsplatz gemacht worden sind, auf Antrag des
.Konservators der städtischen Sammlungen genehmigt, daß die ganze
Erd - und Schuttfchicht, welche auf den Steinplatten des Kreuzgangs
lagert, und in der seither die Hauptfunde erzielt worden sind, aus¬
gehoben wird, wie denn auch in den zutage getretenen Resten der
angrenzenden Kirche systematische Nachgrabungen vorgenommen wei¬
den sollen. — Vom alten Augustinerkloster wurden gestern und heute
»och drei Schlußsteine gefunden . Der beste davon ist der, der einen
Bischof mit Buch und Bischossstab darstellt und ein Gegenstück zu dem
erstgefundenen Stein bildet. Weiter wurde ein Schlußstein , Christus
mit der Dornenkrone über den Wolken darstellend , der wie ein wei¬
terer Schlußstein , der ein Lamm mit Kreuz und Fahne wiedergibt,
zu der Serie der Schlußsteine , die im Dreipatz kombiniert sind, gehört .
Ein vierter Schlußstein , der, wie wir schon gestern erwähnten, ge¬
funden wurde , trägt die Inschrift: „Lt. Iseop 6' gross ". Die Schluß¬
steine zeigen laut „Heidelb. Tgbl ." alle Reste einer roten Bemalung,
so daß man annehmen muß , daß der Kreuzgang weiß und die Figuren
mit roter Farbe gestrichen waren. Der gestern gefundene gotisch»
Grabstein trägt die Inschrift „Johannes Filius Gottfried" und die
Jahreszahl 1314 . Neben diesen wurde bekanntlich schon vor einigen
Tagen ein Grabstein eines Augustinermönchs gefunden , der wohl
?iner der ältesten im ganzen Heidelberger Bezirk ist.

— Wien, 5 . Sept . (Tel .) Gestern abend wurden die Teilnehmer
des Deutschen Zuristentages im Rathaus festlich empfangen . Bür¬
germeister Reumeyr brachte ein Hoch auf Kaiser Wilhelm und Kaiser
Franz Josef aus . Nachdem der Vorsitzende Geh . Rat Brunner den
Dank der Teilnehmer ausgesprochen hatte, begrüßte Minister Heinlod
namens der Regierung nochmals die Teilnehmer, die bis in die
spätesten , Nachtstunden in ^angeregter,Stimmung .versammelt ,bliebea«
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Mittwoch morgen langte im Bundeshaus aus Berlin eine
rroge Kiste an , und unter der Anleitung eines Beamten der

preußischen Porzellanmanufaktur in Berlin , der die Sen -
MNg auf ihrer Fahrt begleitete , wurde eine gegen 2,50 Me -
'er hohe Standuhr ausgepackt , ein Meisterwerk der Porzellan -
juast . Einem kleinen Marmorfuß entsteigt ein zierlicher
Sockel , der von einem mit blauen Porzellanornamenten reich
geschmückten Zifferblatt belegt wird . Figuren beleben an¬
mutig unter und neben dem Zifferblatt das Ganze . Die
Mtte des Sockels schmückt ein kleines Landschaftsbild . Der
Stil ist Rokoko, die Farben sind in zarten Tönen gehalten
und die Ornamente reich mit Goldbronze geschmückt .

Die Stauduhr wurde im sogenannten Audienzsaal des
alten Bundeshauses aufgestellt , zu dessen Brokattapisserien
und Prunkmöbeln die Rokokollhr ausgezeichnet patzt. Zn
diesem Saale wird auch der Kaiser am Freitag vom Bundes¬
rat offiziell empfangen . .Wie verlautet , hat der Kaiser den
Wunsch geäußert , das Geschenk bei seinem Einzug im Bundes¬
haus montiert zu sehen .

Tages -Kirndscharr.
Deutsches Reich .

= , Dortmund , 4. Sept . Traubs Freunde brachten lt .
„Frkf . Ztg .

" ein Zahresgehalt auf , das ihm zur Verfügung
gestellt werden soll.

Die bayerische Lotterievorlage .
München , 5 . Sept . Die Kammer der Reichsräte be¬

gann die Beratung über den Lotterievcrtrag mit Preußen .
Berichterstatter war Graf Crailsheim . Bekanntlich hatte die
Kammer der Abgeordneten den Lotterievertrag mit Preußen
abgelehnt und der Regierung empfohlen , eine eigene baye¬
rische Klassenlotterie einzurichten . Im Ausschuß der Kam¬
mer der Reichsräte wurde jedoch der Vertrag mit Preußen
genehmigt . Der Berichterstatter ersuchte das Plenum , dem
Beschluß des Ausschusses beizutreten . Auch der Finanzmini -
fter trat nochmals für die Vorlage ein und befürwortete sie
aus finanziellen Gründen . Darauf sprach Reichsrat v . Schanz
gegen die Vorlage . Ministerpräsident Frhr . v . Hertling wür¬
digte hierauf in eingehender Weise die politische Seite der
Vorlage , wie auch die finanziellen Gründe , die für ihre An¬
nahme sprächen . Die Vorlage wurde sodann mit allen gegen
3 Stimmen angenommen . Die anwesenden Prinzen des
königlichen Hauses stimmten ebenfalls für die Annahme .

Frankreich.
Ein Rundschreiben des Kriegsmini st er s .

c= Paris , 4 . Sept . Der Kriegsminister hat an die
Korpskommandanten ein Rundschreiben gerichtet , in welchem
aufs nachdrücklichste daran erinnert wird , daß den aktiven
Offizieren verboten ist , unter irgend einem Vorwand einer
Bereinigung politischen oder religiösen Charakters anzu -
gehören und daß Zuwiderhandelnde exemplarisch bestraft
würden . Was die Reserve - und Landwehroffiziere und die
Offiziere im Ruhestand anlangt , so dürfen sie keiner Ver -
einiguilg angehören , die den Zweck verfolgt , Maßnahmen der
Militärbehörden zu erfahren und sich namentlich in Beför¬
derungsfragen und in die Tätigkeit der Kriegsverwaltung
einzumischen . Einzelne Blätter erörtern das Rundschreiben
des Kriegsministers in zustimmender Weise . Der „Temps
spricht die Hoffnung aus , daß der Erlaß der politischen Gä¬
rung ern Ende machen werde , welche für die Armee bedenk¬
lich werden könnte .

Belgien .
<= Brüssel , 4 . Sept . (Privattel .) „Soir " meldet Ver¬

handlungen zwischen Frankreich und Belgien über bestimmte
Garantien für eine Aufrechterhaltung der völkerrechtlichen
Neutralität Belgiens in einem europäischen Kriege . Auch die
englische Regierung nehme an den Besprechungen , die einen
lediglich internen Charakter trügen , teil . Die Frage eines
Bündnisses sei bei der Stellung Belgiens unter gemeinsamer
Garantie aller Großmächte ausgeschlossen .

England .
ea London , 3 . Sept . Der Rückgang in der Geburtenzahl

hält auch in England an . Rach einer eben erschienenen offi¬
ziellen Statistik wurden letztes Jahr in England und Wales
881 241 Kinder geboren , was 24,4 per Tausend der Bevölkerung
ausmacht ; das ist 0,7 pro Tausend weniger als 1910.

— London , 4 . Sept . (Tel . ) Das Handelsamt hat revi¬
dierte Bestimmungen erlassen , wonach die nach dem Ausland
bestimmten Dampfer genügend Rettungsboote mitführen
müssen, um alle an Bord befindlichen Personen aufnehmen
zu können . Die neuen Bestimmungen treten am 1. Januar
1813 in Kraft .

Die Suffragetten .
= London , 4. Sept . (Tel .) 14 Telegraphendrähte wur¬

den in einer der letzten Nächte in der Nähe von Potters Var ,
unweit London , durchgeschnitten . An den Telegraphenstangen
wurde ein Zettel angeheftet gefunden des Inhalts , daß die Tat
wegen der Haltung der liberalen Regierung gegenüber den An -
hangerinnen des Frauenstimmrechts verübt worden sei .

Kadrfche Chronik.
: : Karlsruhe , 5. Sept . Der zum badischen Staat in einem

Vertragsverhältnis stehenden Norddeutschen Hagelverfiche -
rungsgesellschaft waren im laufenden Jahre bis zum 31 . August
Feldgewächfe im Werte von 1 Milliarde und 40,7 Millionen
Mark versichert . Bis jetzt wurden 31600 Schäden mit zusam¬
men 49,8 Millionen Mark Hagelschaden angemeldet , gegen
22 358 mit 31,3 Millionen Mark auf den gleichen Zeitpunkt
des Vorjahres .

$ Ettlingenweier (A . Ettlingen ) , 5 . Sept . Der älteste
Eemeinderechner des Bezirks , der am 5 . September 1832 ge¬
borene Herr Ignaz Weber von hier , vollendet heute sein
80. Lebensjahr .

Bruchsal . 5 . Sept . Ein Vorfall , der sich gestern vor¬
mittag auf dem Dache des Hauses des Metzgermeisters Heintz
abspielte , rief unter den Straßenpassanten große Aufregung
hervor . Das drei Jahre alte Kind der in dem Dachstockwerke
wohnenden Familie Eratzmaier , das gegenwärtig krank dar¬
niederliegt , war , offenbar in einem Fieberanfalle , auf das
Fenster geklettert und durch dasselbe auf das Dach hinausge -
stiegem. Glücklicherweise gelang es einem Bewohner des Hau¬
ses, das Kind in Sicherheit zu bringen , ehe ein Anglück ge¬
schehen konnte .

$ Schwetzingen , 4 . Sept . Gestern abend erlitt in der Rhein .
Gummi - und Zelluloidfabrik Rhein der verheiratete Fabrik¬
arbeiter Hch . Limbeck von Ketsch durch ausspritzende Säure
schwere Brandwunden an Kopf , Gesicht und Händen .

__ qlav rfrye ft reffe .
) ( Altlußheim (A . Schwetzingen ) , 5 . Sept . Die vorgestern

int Rhein geländete Leiche wurde als die des Steuermannes
Gr . Krauter aus Neuenburg a . Rh . erkannt , welcher am 26.
Juli bei Maxau in den Rhein gefallen war .

( - ) Heidelberg . 5 . Sept . Der 17jährige Lehrling Weber
aus Osterburken , der kürzlich in der Werkstätte seinen Lehr¬
herrn beim Hantreren mit einer Schußwaffe den Gesellen
Max Meinhard erschoß, ist gegen eine Kaution von 500 Ji ,die seine Ellern gestellt haben , auf freien Fuß gesetzt worden .— In der Bergheimerstraße ereignete sich gestern abend ein
Automobilunfall . Ein Auto mit mehreren Personen , das
auf dem Wege von hier nach Mannheim war , geriet in den
Straßengraben . Personen wurden bei dem Unfall nicht ver¬
letzt, das Automobil jedoch leicht beschädigt . Das Auto
mußte durch mehrere Pferde aus dem Graben gezogen werden .

$ Neckarbischofsheim . 5. Sept . Die Eerichtsvollzieherstelle
ist hier aufgehoben worden mit der Begründung , daß der Be¬
amte nicht genügend Beschäftigung hat , obwohl der Bezirk sehr
groß ist und ihm die Orte bis am Neckar zugewiesen waren .

Boxberg , 4 . Sept . Gestern wurde hier ein Manöver -
Proviantamt eröffnet , welches Hafer , Heu und Stroh kauft und
Angebote auf diese Naturalien unter der Adresse : Manöver -
Proviantamt Boxberg entgegennimmt .

--- Hüfsenhardt (A . Mosbach ), 5 . Sept . Der Keuchhusten
ist unter den Schulkindern ausgebrochen . Auf Anordnung
Er . Bezirksamts wurden die unteren Klaffen der Volksschule
geschlossen .

: : Rockena « (A . Eberbach ) , 5 . Sept . Das 13jährige Mäd¬
chen des Landwirts Karl Wäsch wurde von einer Bulldogge
am Bein bedenklich gebissen . Der Hund hatte sich derart fest-
gebissen , daß er gewaltsam entfernt werden mußte ; man mutzte
dem Tier das Maul aufbrechen .

o . Heidersbach (A . Buchen ) , 4 . Sept . In roher Weise
mißhandelte gestern abend der verheiratete Schreiner Heinrich
Eichhorn seine betagte Mutter . Ein geringfügiger Streit
brachte den angetrunkenen Mann in Raserei und blind schlug
er wütend auf die alte Frau ein , bis ihn Nachbarn von sei¬
nem Opfer trennten . Die Greisin ist am Kopfe nicht un¬
bedenklich verwundet , sodaß man für ihr Leben fürchtet .

2 Bühl , 5. Sept . Zurzeit ist die zuständige Behörde in
Karlsruhe damit beschäftigt , die Entscheidung für die Errich¬
tung eines neuen Domänenamtes zu treffen . Aller Voraussicht
nach wird nrm das längst für diesen Zweck erworbene Gelände
in der Friedrichstraße verbaut werden . Mit der Errichtung
soll ein Teil der der Verwaltung des Staates unterstehenden
Murgschifferschaft hierher verlegt werden .

<P Peterstal (A. Oberkirch) , 5. Sept . Hier starb der älteste
Mann der Gemeinde , Anton Müller (Löchlesäger ) im Alter
von 93Z4 Jahren .

= Kehl , 5 . Sept . In den Jllkircher Mühlenwerken ist vor¬
gestern nachmittag der 15 Jahre alte Lehrling Max von Neu¬
dorf verunglückt . Beim Legen einer Leitung über eine laufende
Transmission wurde der junge Mann von dieser erfaßt und
herumgeschleudert . Er war sofort tot .

cch- Freiburg , 5. Sept . Das Kaiser -Abzeichen für die beste
Leistung im Schießen erhielt in diesem Jahre im 14. Armee¬
korps die 6. Kompagnie des Infanterie -Regiments Nr . 113 in
Freiburg.

A Krozingen (A . Staufen ) , 4. Sept . Der Stationsgehilfe
Scholl vom hiesigen Stationsämt , der am 20. Juli flüchtig
ging , konnte in Wien verhaftet werden . In seinem Besitze
befanden sich noch mehrere hundert Mark .

E& Müllheim , 5. Sept . Der Kommandeur des hiesigen
Jnfanteriebataillons , Major Ley, wurde im Manövergelände
von einem Unfall betroffen . Er stürzte mit seinem Pferde ,
wodurch er eine erhebliche Schulterverletzung erlitt . Major
Ley kehrte hierher zurück.

Rheinweiler (A. Müllheim) , 4 . Sept . Auf dem Wege
zum Stall bekam der Knecht der Frau Wenk einen Schwindel¬
anfall und fiel so unglücklich die Treppe hinunter, daß er einen
schweren

'
Schädelbruch erlitt . Der Verunglückte wurde ins

Müllheimer Spital verbracht , wo er bereits nach zwei Stun¬
den seinen schweren Verletzungen erlag .

3 Reuenburg (A . Müllheim ) , 4. Sept . In der Nacht vom
27 . auf den 28. v . M . wurden auf Bahnhof Banzenheim
Schwellenstücke von 1 bis 2p/̂ Meter Länge quer über die
Gleise gelegt, offenbar in der Absicht, einen Eisenbahnzug zur
Entgleisung zu bringen. Das Eisenbahnbetriebsamt Mühl¬
hausen 4 setzt auf die Ermittelung des Täters eine Belohnung
von 500 Mark aus.

Y Zell i . W . , 4 . Sept . Der neue Bürgermeister , Herr
Walz, hat gestern seinen Dienst angetreten.

( -) Titisee , 6 . Sept . Infolge des anhaltenden schlechten
Wetters kommen die Arbeiten am neuen Feldbergturm nur
sangsam voran . Das Transportieren der Steine ist beschwer¬
lich, das zum Bauen nötige Material kann bei den auf¬
geweichten Wegen nur mit Mühe befördert werden . Wenn
das Wetter sich nicht bessert , wird der Bau diesen Herbst
kaum mehr fertig werden können .

: : Villingen , 6 . Sept . Mit der Wahl des Eemeinderats
haben unsere Kommunalwahlen ihren Abschluß gefunden .
Gemeinderat und Bürgerausfchuß setzen sich nunmehr zusam -
men aus 40 Zentrum , 27 Fortschrittliche Volkspartei , 13 Na¬
tionalliberalen und 4 Sozialdemokraten . Die Blockparteien
verfügen jetzt . über 54 Stimmene , das Zentrum , das früher
die Mehrheit hatte , über 40 Stimmen .

Wz Villingen , 4 . Sept . Wie der „Schwarzwälder " meldet ,
fuhr gestern abend im benachbarten Dorfe Marbach ein hiesigesAuto in eine Schafherde . Dabei wurden drei Tiere getötet,
mehrere wurden so schwer verletzt , daß sie geschlachtet werden
mußten . Später rannte das gleiche Auto auf der Straße nach
Bad Dürrheim mit einem ihm entgegenkommenden , mit zwei
Personen besetzten Obstfuhrwerk zusammen , wobei dem Pferde
der Brustkorb eingedrückt wurde . Der Wagen schlug um . Eine
Frau erlitt durch den Sturz einige Verletzungen , während der
Mann mit dem Schrecken davonkam . Der Lenker des Autos
hat den Kraftwagen widerrechtlich benützt ; er hatte weder
einen Berechtigungsschein , noch die Erlaubnis , mit dem Auto
zu fahren . Der durch die Exkursion verursachte Schaden beläuft
sich auf über 1000 Mark .

4j- Ueberlingen , 5 . Sept . Infolge Schwindelanfalls stürzte
der Zimmermann Lorenz vorgestern die Treppe herunter und
verletzte sich schwer.

rf Meersburg , 5 . Sept . Ein zur Kur hier weilender
bayerischer Steuerbeamter wurde wegen Unterschlagung im
Amte verhaftet .

Y Sipplingen (A . Ueberlingen ) , 3 . Sept . Dieser Tage fiel
da « dreijähriae Kind der Witwe Beirer in einen Kübel heißes
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Wasser und verbrühte sich derart , daß es gestern nach entsetz¬
lichen Schmerzen starb .

() Radolfzell , 5 . Sept . Eine hier bedienstete Köchin sprangam letzten Sonntag in der Nähe von Friedrichshafen aus dem
fahrenden Eisenbahnzug . Sie zog sich dadurch derart schwere
Verletzungen zu , daß sie auf der Stelle tot liegen blieb .

Konstanz , 5 . Sept . Anläßlich des Besuchs des deutsche«
Kaisers auf der Insel Mainau wird sich auch das Bürgermili -
tär von Sipultingen und von der Insel Reichenau vorstellen .
Diese Truppen stellen sozusagen die Urform des Milizheeresvor , so daß nun der Kaiser in seiner modernen Form in der
Schweiz , in einer historischen , in Baden studieren kann . Aus
Anlaß des Kaiserbesuches auf der Mainau werden die Segler -
Vereine am Bodensee am Sonntag nachmittag dem Kaiser ihre
Huldigung darbringen . Die Jachten von Bregenz , Lindau ,
Friedrichshafen , Konstanz und Ueberlingen finden sich am
Sonntag nachmittag 1 Uhr im Hafen von Unteruhldingen zu«
sammen und unternehmen von dort aus ein Gefchwadersegel «
vor der Mainau unter Führung der württembergischen Königs¬
jacht „Skidbladnir " als Flaggschiff .

:/ : Haufen a . A. (A . Konstanz ) , 4 . Sept . Der bisherig
verdiente Bürgermeister Anton Schwarz wurde mit 40 von
51 abgegebenen Stimmen als Eemeindeoberhaupt wieder¬
gewählt .

Aus der Restden ;.
Karlsruhe , 5. September .

# Hofbericht . Der Großherzog wohnte gestern der Befich-
tigung der 85. Infanterie -Brigade auf dem Truppen -Uebungs -
platz Bitsch bei und begab Sich sodann im Automobil über
Saarbrücken nach Fremersdorf an der Saar ins Quartier .

f Todesfall . Aus Amerika kommt , die Trauernachricht ,
daß am 16 . August dort der früher hier bei der evangelischen
Stadtmission bedienstete und seit Juni vorigen Jahres in
Rockyford (Colorado ) als Pfarrer tätige Herr Gustav Latzke
nebst Frau und zwei Kindern an Fleischvergiftung (Büchsen¬
fleisch) gestorben ist . Nur das jüngste , 18 Monate alte Kind ,
das an der Mahlzeit nicht teilgenommen hatte , ist am Seien
geblieben .

M .Z. Vom Wetter . Eine über das wechselvolle Wetter ver¬
ärgerte Abonnentin bittet uns um Aufnahme folgender Zeilen ;
Das Wetter hat gar keinen Verlaß mehr . Regen , Regen und
nochmals Regen . Kommt einmal ein Sonnenblick von ein paar
Stunden (was aber selten ist ) , so ist 's , als wollte er uns nur
foppen , denn nur zu bald ist eben der alte Regen wieder da .
Schlimmer gab es noch keinen April . Nichts kann man mehr
vornehmen , was nicht unter Dach geschieht ; keinen richtigen
Ausflug mehr riskieren , ohne vom allzureichlich gespendeten
Naß überschüttet zu werden . Kann es jemals wieder eins
Reihe von ununterbrochenen Sonnen - oder wenigstens regen¬
losen Tagen geben ? Fast möchte man den .Glauben daran ver¬
lieren . Denn jetzt ist die einzig maßgebende Parole : „Es reg¬
net , es regnet , es regnet was es kann ! — und wenn 's genug
geregnet hat , dann fängt 's von vornen an ."

ft Im Caf -Restaurant „Metropol ", Kaiserstr. 25, finden auch imi
Monat September Künstler -Konzerte statt . Heute Donnerstag gelangt !
daselbst Münchener Märzen -Bock zum Ausschank . (Siehe Inserat ) ;

i# Schatzgräber -Schwindeleien . Den vereinigten Bemühun¬
gen der spanisch -französischen Polizei soll es gelungen sein , die !
beiden Haupturheber der seit vielen Jahren schwunghaft be --j
triebenen spanischen Schatzgräber -Schwindeleien , die auch ttt !
Karlsruhe und zahlreichen Orten unseres Landes versucht
wurden , zu verhaften . Im Besitz der beiden Festgenommenen ,
wurde eine umfangreiche Korrespondenz vorgefunden , aus der ,
hervorgeht , daß aus aller Herren Länder den Spitzbuben nam¬
hafte Summen zur Hebung der Schätze zugegangen sind.

Disziplinargewalt d. Gemeindeverwaltnngsbehörde .
+ Karlsruhe , 5. Sept . Der Verwaltungsgerichtshof hatte sich , .:ib

einer Klagsache zu beschäftigen, bei der es sich um das Beschwerderecht
der Gemeindebeamten gegen die Dienstentlassung nach 8 38 Abs . 3 und
5 der Gemeinde -Ordnung und um die Disziplinargewalt der Gemeinde¬
verwaltungsbehörde handelte . Das Gericht gelangte zu folgender
Auffassung : Das durch die Novelle vom 26 . September 1916 geschaffen«.
Beschwerderecht des 8 38 Abs . 3 Gemeinde-Ordnung (8 42 Abs. 3
Städte -Ordnung ) bezieht sich nur auf solche Gemeindebeamle, deren,
Anstellungsverhältnisse im Sinne des 8 31 Gemeinde-Ordnung (8 31!
Städte -Ordnung ) auf öffentlich-rechtlicher Grundlage (durch Orts -j
statut ) geregelt sind, und es ist nur bei solchen Dienstentlassungen ge-,
geben, die durch öffentlich- rechtlichen Akt der Gemeindeverwaltung ;
auf Grund eines solchen Drts '- .atuts und in dem durch dieses geordne-,
ten öffentlich-rechtlichen Verfahren verfügt sind. Auf andere Arteitj
der Ausscheidung von Gemeindebeamten aus dem Dienste, wie ins¬
besondere bei der einfachen Geltendmachung des gesetzlichen oder oer->
tragsmäßigen Kündigungsrechts durch die Gemeinde auf Grund eittesl
privatrechtlich geordneten Dienstverhältnisses finden die bezeichneten-
Gesetzesbestimmungen leine Anwendung . Der Umstand, daß die Kün->
digung „wegen dienstwidrigen Verhaltens " erfolgte, vermag de« !
bürgerlichen Charakter des Vorgangs nicht zu ändern . Durch dtäj
Disziplinarbefugniffe der Staatsverwaltungsbehörde gemäß 8§ 33—37,1
38 Abs . 1 Gemeinde -Ordnung ( §§ 37—41, 42 Abs . 1 Städte -Ordnung ) !
wird die Disziplinargewalt der Gemeindeverwaltungsbehörde übers
ihre Beamten nicht berührt ; denn jene Bestimmungen verfolge««
offensichtlich einzig und allein den Zweck, behufs Wahrung des stlmt-s
Nchen Interesses an einer geordneten Gemeindeverwaltung die Staats -j
Verwaltungsbehörde mit ' gewissen Machtbefugnissen den Gemeinde-;
beamten gegenüber auszustatten , nicht aber den Zweck, die Gemenü>e»!
Verwaltungsbehörde in der Ausübung der Dienstgewalt über chrei
eigenen Beamten zu beschränken . j
- " "- 'J'J . L - H- ÜJ- V‘

Uon der Luftschiffahrt .
1 . Kehl , 5 . Sept . Der Aviatiker -Leutnant v . Beguekluk -

Straßburg mußte am Samstag vormittag bei Zierolshofen !
eine Notlandung vornehmen . Nach vorgenommener Reparatur
versuchte er den unterbrochenen Flug nach Baden -Baden fort -j
zusetzen, mußte aber nach einem Rundflug wegen des gleichend
Fehlers wieder landen . Die Landungen vollzogen sich glück«
lich. Ein plötzlich hereinbrechendes Unwetter zwang deH
Offizier , den Abflug auf Sonntag aufzuschieben . Das zahlreich
herbeigeeilte Publikum zeigte große Anteilnahme an demi
freundlichen jungen Offizier und feinem Mißgeschick. Es
schien indes eine tiefergehende Störung an dem Apparat ^
sein , denn auch am Sonntag erfolgte kein Ausstieg ; aber am ;
Montag wurde der Zweidecker (Bleriot ) abmontiert und nach
Stratzburg gebracht . Dem rasch beliebt gewordenen Piloteni
wurde in ausreichender Weise vom Publikum und vom auf -«
merksamen Bürgermeister des Dorfes Hilfe zuteil .

- Frankfurt a . M .. 4. Sept . (Tel .) Wie die „Delag "
mitteilt , wird das Luftschiff „Viktoria Luife ", das fkch zurzeih
in Baden -Oos befindet , anstelle der beschädigte «
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geplante Fahrt nach Kopenhagen ausführen . Zu diesem Zweckewird das Luftschiff kommenden Freitag früh in Baden -Oos zurFahrt nach Hamburg aufsteigen , von wo es am Sonntag früh¬morgens um 4 Uhr die Reise nach Kopenhagen antreten wirdDie Rückfahrt nach Hamburg soll noch am selben Tage un¬
gefähr gegen 11 llhr erfolgen . Am 10 . Sept . wird die „Vik¬toria Luise" in Baden -Oos zurückerwartet . Wie verlautet , sollGraf Zeppelin an der Fahrt teilnehmen .— Bonn , 4. Sept . (Tel .) Der Flieger Astley hat den be¬
absichtigten Flug nach Berlin aufgegeben . Er will bei besseremWetter aufsteigen und über Brüssel nach Paris zurückkehren .= Budapest , 4 . Sept . (Tel .) Im Militärlager von Oer-
kiny, wo gegenwärtig Artillerie -llebungen stattsinden , ereig¬nete sich beim Aufstieg eines Drachenballons ein schwerer lln
fall . Während der Vorbereitungen zum Aufstieg wurden die
Sicherheitsstücke des Ballons des starken Windes wegen vonüber hundert Artilleristen gehalten . Nachdem Oberleutnant
Nietschdörfer den Korb bestiegen hatte , entriß ein Windstoßde« Ballon . Die Soldaten ließen die Stricke in einer Höhevon einem Meter los . Drei Artilleristen , die dazu nicht mehr
imstande waren , wurden mit emporgerissen und stürzten auseiner Höhe von über hundert Metern ab. Sie waren soforttot . Nietschdörfer landete glatt und unverletzt bei Lajosmisse.H- Paris , 5. Sept . (Tel .) Baron Pasquier stieg gesternfrüh in Etampes auf , um den Fernslug nach Berlin zu unter¬
nehmen.

Vermischtes.
— Berlin , 5. Sept . (Tel .) Als gestern ein Güterzug die

Geleise der Ringbahn passierte, wurde auf einen Wagen ein
Schuß abgegeben, der einem Bremser ab Oberschenkel verletzte.
Obwohl der Zug sofort hielt und die Strecke abgesucht wurde ,
gelang es nicht, den Schützen zu ermitteln .

= Berlin , 5 . Sept . ( Privattel .) In dem Hause Zossener -
straße wurde der 40jährige Arbeiter Mathestus tot auf dem
Sofa aufgefunden , während dessen Mutter sich schwer röchelndim Bette befand . Die Frau wurde nach dem Krankenhaus ge¬bracht, wo sie noch bewußtlos darniederliegt . Mathesius warein arbeitsscheuer Trinker . Es ist noch nicht festgestellt, ob
beide gemeinsam beschlossen haben , aus dem Leben zu gehen.P .C. Berlin , 4. Sept . (Privattel .) Die in dem Hause Eraun -
straße 41 wohnende 33 Jahre alte Witwe Jenny Othenga oergistete
heute mittag sich und ihr 8 Jahre altes Kind mit Leuchtgas. Alsman in die Wohnung eindrang , war der Knabe bereits tot ; dieMutter wurde in hoffnungslosem Zustande in die Charite geschafft .— Berlin , 9. Sept . (Tel .) Einen wertvollen Silberschatz hatgestern die Polizei auf dem Bahnhof Alexanderplatz entdeckt und be¬
schlagnahmt. Es handelt sich um die Beute eines internationalen
Einbrechers , der in Frankfurt a . SD. verhaftet wurde . Er hat aufzahlreichen Gütern der Berlin benachbarten Kreise Einbrüche ver¬übt . Auf,der Gepäckaufbewahrungsstelle fand man für 15 009 bis
20 000 M Silberzeug .

== Hamburg , 5 . Sept . (Tel .) Die Polizei beschlagnahmtebei einem Krämer 600V Pfund Butter , die einen zu hohen Was¬
sergehalt hatte .

— Hamburg , 8. Sept . (Tel .) In der Wohnung eines
Arzte» erschien ein Patient und bat um Untersuchung, da er
lungenkrank sei. Er fragte nach seiner Schuld, und zog dann
anstatt des Geldbeutels , einen Revolver , den er dem Arzt vor¬
hielt mit den Worten : „Ich brauche Geld !" Der Arzt schlugihm die Waffe aus der Hand und schenkte ihm einige Mark .s= Genua . 5. Sept . (Tel .) Gestern abend gerieten drei
Fahrgäste mit einem Straßenbahnschaffner in Streit , in dessenVerlaus der Schaffner erschossen wurde . Polizeibeamte ver¬
folgten die Mörder , wobei auf beiden Seiten mindestens vierzig
Schüsse abgegeben wurden . Einer der Mörder und zwei Poli¬
zisten wurden getötet . Drei Karabinieri und drei Polizisten
verletzt. Die beiden anderen Mörder wurden in der Nacht
verhaftet . _

' Unalücksfälle.' & Innsbruck , 4. Sept . (Tel .) Ingenieur Krieger aus
Nürnberg ist in den Dolomiten abgestürzt. Die zerschmetterte
Leiche ist geborgen worden und wird nach Nürnberg über¬
geführt .

iP.C. Budapest , 4. Sept . (Privattel .) In Magdarovar
brach heute nacht eine große Feuersbrunst aus . 18 Häuserwurden durch die Flammen zerstört. Viel Vieh ist verloren .In einer benachbarten Gemeinde brach zu gleicher Zeit einBrand aus , dem 26 Häuser, viele Stallungen und Wirtschafts¬
gebäude zum Opfer fielen . Ein Mann wurde durch eine ein-
Mrzende Mauer getötet .

! Zu dem Grubenunglück in Frankreich .'
80 Tote .

Pari ». 5. Sept . (Tel .) Ueber die Schlagwetter -Kata¬
strophe auf der französischen Grube „Clarence " wird noch be¬
richtet : Die aus der Grube ans Tageslicht beförderten Leich¬name find unkenntlich. Die Verletzten sind schrecklich verbrannt
und verstümmelt . Am Schachteingang spielten sich herzzer¬
reißende Szenen ab . Bis gestern abend waren 25 Leichen ge¬borgen . Unter ihnen befindet sich einer der zur Rettung Ein¬
gefahrenen . 3 Verwundete sind im Hospital gestorben.Die Gesamtzahl der bei der Schlagwetter -Explosion Ge¬
tötete « dürfte nach den bisher vorliegenden Meldungen 88
betragen .

Nachdem ein Oberingenieur gestern abend in der Grube
Elarence in einer Tiefe von 1000 m mehrmals nach allen Rich¬
tungen geforscht , aber keine Lebenszeichen wahrgenommen
hatte , stellten die Ingenieure , um nicht weitere Menschenleben
auf das Spiel zu fetzen, die Rettungsarbeiten ein . Es wurden
«eue Explosionen gehört . Der Minister der öffentlichen Arbei¬
te« besuchte die Verwundeten im Krankenhause und wies fürdie Hinterbliebenen der Opfer 3000 Francs an.

Letzte Telegramme
der „Kadifcherr Kresse".

bd Wien , 5. Sept . In Muggia bei Trient wurden gestern» rer Arbeiter verhaftet , die anarchistischer Umtriebe verdäch¬
tigt find. Die Polizei will die Beweise dafür in Händen haben,daß die vier Verhafteten beabsichtigten, die Erzherzogin Maria
Josefa auf ihrem täglichem Wege zu überfallen und zu töten.
Bei der Haussuchung wurde bei einem der Verhafteten ein
Dolch gefunden.

= i Budapest, 5. Sept. Ministerpräsident Lulacs erklärte feine
Hnstimmnua zu dem Beschlutzantras des ELnezer Wablberirks betr.

die Schaffung durchgehender staatsrechtlicher Bestimmungen zurWahrung der Immunität der Abgeordneten und stimmte der An¬
regung des Grafen Andrassy zu , wonach die Geschäftsordnung des
Abgeordnetenhauses tm Wege einer von allen Parteien zu beschicken¬den Konferenz revidiert werden soll .= Paris , 5 . Sept . (Privattel .) „Journal " veröffentlicht einInterview einer seiner Redakteure mit dem Polizetkommissär BordeDieser erklärte , die Beröffentltchung in dem Blatte „Guerre soziale'betr . eines angeblichen Polizetkomplottes sei völlig aus der Lust gegriffen .

P . O. Paris , 5. Sept . (Prio . -Tel .) Wie aus Loudeac gemeldet wird , bemerkte der Bahnhofchef der dortigen StationSalzne nach der Rückkehr von feinem Urlaub, daß während feiner Abwesenheit sein Schreibtisch erbrochen wurde . Geld istaus dem Tisch nicht entfernt worden, doch wurde der geheime
Mobilisationsplan für die Eisenbahnstrecke entwendet. Die
Behörden haben eine strenge Untersuchung eingeleitet .

— Petersburg , 5. Sept . Der Handelsminister hat in den
Voranschlag für außerordentliche Ausgaben für 1913 rund18 Millionen Rubel für die Errichtung und den Ausbau von
Handelshäfen eingestellt.

' — Tokio. 5 . Sept . Gestern früh empfingen der Kaiserund die Kaiserin gemeinsam die Mitglieder des diploma¬tischen Korps mit ihren Damen. Ein solcher Empfang hatbisher in Japan nicht stattgefunden . Der englische Botschaf¬ter verlas eine französische Ansprache, in der er der Königlichen Familie das Beileid der Mitglieder des diplomatischenKorps ausdrückte und die Tugenden des verstorbenen Herr¬schers hervorhob . Er legte im Namen des diplomatischenKorps einen silbernen Kranz am Sarge nieder .
Die Befestigung nuferer Nordsee-Inseln .

Le . Hamburg , 5. Sept . (Privattel .) Die noch unbe¬
festigten deutschen Nordseeinseln Juist , Langeoog und
Spiekeroog erhalten vom Jahre 1814 ab Befesti¬
gungsanlage «. Mit den Hocharbeiten wird bereits am
1. Oktober begonnen.

Die Balkan -Wirre ».
= Konstantinopel, 5. Sept . Der jungtürlische Kongreß beriet

gestern über den Antrag betr . die Nachwahlen. Unter anhaltendemLärm sprach man sich gegen die Beteiligung an den Wahlen aus . Der
Kongreß nahm folgende Resolution an : „Das Komitee für Einheitund Fortschritt , das die Kammerschließung als einen Angriff auf die
Verfassung betrachtet , beschließt, an den Wahlen nicht teilzunehmen,durch gesetzliche Mittel die Sache wieder gut zu machen und derNation ihr Recht zurückzugeben . In der nächsten Sitzung am Samstag
soll die Neuordnung des Komitees beraten werden .

"
= Mailand , 5 . Sept . (Privattel .) Nach Meldungen aus

Cettinje wurde die montenegrinische Volksvertretung für den
kommenden Sonntag einberufen , um einen Kredit für die
mobilisierte Armee zu bewilligen.

Prinz Georg von Serbien irrsinnig .
) : ( Wien , 5 . Sept . (Priv .-Tel .) Prinz Georg von Ser

bien befindet sich seit einiger Zeit mit^seinem einstigen Erzieher
Poprowitsch aus einer Bergnügungsreise in der Schweiz . Vor
einigen Tagen bekam er wieder einen derartig heftigen Anfallvon Geistesverwirrung , daß er sofort in die Irrenanstalt in
Glarus gebracht werden mußte ,

Mansergewehre für die serbische Armee?
) : ( Belgrad, 5 . Sept . (Privattel .) Gestern wurden die Ange¬bote für die Eewehrlieferungen der ferbische « Armee geprüft . Am

billigsten sind Steyer mit 79 und Mauser mit 80 Franken . Die ftan
zösischea und englischen Firmen haben bedeutend höhere Preise gestellt. Die meisten Aussichten hat Mauser , da gegen die Vergebungan eine österreichische Firma hier Bedenken bestehen.

Der türkisch -italienische Krieg.
S Rom, 5. Sept . (Privattel .) Hier sind aus Saloniki

Meldungen eingetroffen , daß dort die Geschäftsleute am Werke
seien, die alten Verbindungen mit den italienischen Märkten
wieder anzuknüpsen. Seit einigen Tagen kehren die im Mai
ausgewiesenen Italiener in großer Anzahl nach Saloniki
zurück, ohne von den Behörden belästigt zu werden .

Friedens - Berhandlungeu .
P .C. Rom , 4. Sept . (Privattel .) Die italienische Regie¬

rung dementiert offiziös die Nachricht, daß die Friedensver¬
handlungen, die gegenwärtig in der Schweiz zwischen italieni¬
schen und türkischen Delegierten geführt werden , jemals eine
Unterbrechung erfahren haben . Die Verhandlungen gehen
zwar langsam , aber doch ständig vorwärts ; nur dem Umstande,daß die türkischen Delegierten bisher noch in keiner Weife den
italienischen Vorschlägen zugestimmt hätten , sei es zuzuschrei¬ben, daß die Verhandlungen bis jetzt noch kein positives Ergeb¬nis gezeitigt hätten.

ihd Berlin , 5 . Sept . (Tel .) Die „Tägl . Rundfch .
" mel¬det : Zwischen Italien und der Türkei sind die vorläufi¬

gen Friedensabmachungen fest ge stellt worden .
Die Ereignisse in Marokko.

—. Paris , 4. Sept . Die „Köln. Ztg .
" meldet von hier:

Wie hier verlautet , verzichtet die französische Regierung aufdie Einführung einer Zollkontrolle im Innern Marokkos zwi¬
schen der französischen und spanischen Zone, wogegen Deutsch¬land Einspruch erhoben hatte .

P .C. Paris , 4. Sept . (Privattel .) Die heutigen Abend¬
blätter melden aus Elksar einen neuen französisch-spanischen
Hrenzzwischensall , der ein diplomatisches Nachspiel haben
dürfte . Ein unter französischem Schutz stehender Scheich wollte
einen Kameldieb einfangen , der sich aber unter spanischen
Schutz stellte. Es kam darauf zwischen spanischen Polizistenund den Leuten des Scheichs zu einem Handgemenge, in dessen
Verlauf die Spanier die Grenze überschritten . Der Scheich
selbst wurde bei dem Kampf verletzt und ist geflüchtet; einer
seiner Neffen ist von einem spanischen Soldaten erschossen wor¬
den. Das Wohnhaus des Scheichs wurde geplündert und nie -
dergebrannt .

P .C . Paris , 5. Sept . (Privattel .) Rach hier aus Marokko ein¬
getroffenen Nachrichten hat sich General Lyautey nun endlich ent -
chlossen, gegen den Thronprätendenten den entscheidenden Schlag zu
ühren . Wie offiziell berichtet wird , hat General Lyautey den Marsch

nach Marrakesch zur Befreiung der dort gefangen gehaltenen Franzo¬
sen angeordnet. Für El Hiba soll sich die Lage in Marrakesch in den
etzten Tagen bedeutend ungünstiger gestaltet haben , da das Bettrauen
einer Anhänger , die ihn für einen unbesiegbaren Mann hielten , durchdie letzten durch die , ranzöfischen Truppen erlittenen Niederlagen stark
erschüttert worden ist . General Lyautey erhielt die Botschaft , daß
einzeln« Anhänger El Hibas , des südmarokkanischenThronprädenten -
den, zu einem Handstreich bereit stten, die in Marrakesch gefangen ge¬haltenen Franzosen zu besrtten , wenn ihnen durch französische Truppen

genügende Unterstützung zuteil werden würde . General Lyautey ^infolgedessen eine große Truppenmacht in Eilmärschen nach Marrakoentsendet, deren Vorhut die Truppen des Obersten Mangin biid,L -en rechnet damit , daß diese in etwa 6 Tagen in Marrakesch «kommen werden . Wie ein weiteres Telegramm meldet, ist eintatHon des dritten Zuavenrcgimenis aufgebrochen, um Saft und 9kzador zu besetzen.
?= Tanger . 5 . Sept . Der Leiter des Blattes „El Haft«Rifad , und der Offizier Mahmud Zaki, die gestern auf B,fehl des Sultans verhaftet worden waren , sind nach Las,blanca eingeschifft worden . Die letzte Nummer des Blatt ,wurde beschlagnahmt, da sie Angriffe auf den Sultan uqeinen Aufruf zu einer allgemeinen Erhebung gegen Enldes Ramasanfestes enthielt .

Z« den Marokkoverträgen.
P . C. Madrid , 4 . Sept . (Priv . -Tel . ) Im Laufe des he,tigen Ministerrats gab der Minister des Aeußern , EarcjPrieto , ausführliche Erklärungen über den augenblicklicheStand der spanisch-französischen Marokko-Verhandlungen ajWie behauptet wird , soll der Abschluß der Verhandlungen n«lange auf sich warten lassen, da wieder neue Schwierigkeit«betreffs der Zollfragen in Marokko und der Jnternationalisierung Tangers durch die Jnterventton dritter Mächte entftaiiden feien.

Kandel nnd Verkehr.* Mannheimer Effektenbörse vom 4. September . (Offizieller Bericht.) Die Börse war heute etwas ruhiger . Höher stellten IstAnilin -Aktien, Kurs : 554 E . und Westeregeln Alkali Stamm - Aktie»214 E ., Zuckerfabrik Waghäusel -Aktien notietten 210 E ., 210 .50 B.

Auszug aus den Standcsbücftcrn Karlsruhe .
Eheaufgebote :

4. Sept . : Alfred Gebauer von Eottesberg , Maler und Photograzhier , mit Matta Neff von Weingarten ; Theodor Wolters von HaiChauffeur hier , mit Olga Hoenig von Freiburg ; Karl Reff vo,Münzesheim , Fabrikarbeiter hier , mit Paulin « Moser von MutlangenOtto Herm von hier , Meßgehilfe Heer, mit Anna Ztrk von hierXaver Stöffelmeier von Retstingen , Hausdiener hier , mit Maria Jl §von Seitingen ; Heinrich Stegwarth von hier , Stadttaglöhner hi«mit Regine Miller von Hohenwart ; Phil . Klingett von Oberbalbach,Htlfswetchenwätter hier , mit Mathilde Dieterle von Forbach ; RupeiHuck von Sinzheim , Chauffeur hier , mit Emma Höcklin von Riedesweiter ; Rudolf Kall von Konstanz, Schlosser in Griesheim , mit ElifKall Witwe von Merlenbach ; Josef Sinner von Kühwiesen , Müllehier, mit Betty Metzger von Buttenwiesen ; Ludwig Eillardon dchier , Forstassessor hier , mit Emma Ganz von hier ; Herm. Kuttr ^von Willsbach , Kellner hier , mit Emma Ziegler von Steinenberg .
Geburten :

28 . August : Ursula Elfriede , V. Max Schenk , Leutnant a . D.29. August : Rosa , V . Philipp Pflüger , Mechaniker. — 1 . Sept . : Walt «Karl , V . Karl Seffermann , chem. Wascher. — 2. Sept . : Emma Hedwig,SB. Friedrich Springer , Desinfekteur .
Todesfälle :

3 . Sept . : Katharina Schätzle , alt 63 Jahre , Ehefrau des Eml
Schätzle , Maurer ; Christtane Eberschwein, alt 56 Jahre , Ehefrau deGottlieb Eberschwein, Steinhauer .

Wasserstaud des Rheins .
I »«sta«z. Hafenpegel. 4. Sept . 4.41 w u. 3. Sept . 4,37 w).Schusterinsel , 5. Sept . Morgens 6 Uhr 2,80 m (4. Sept. 3,03 w.)Kehl, 5 . Sept . Morgens 6 Uhr 3,59 w (4. Sept. 3,41 m).Wara «, 5. Sept . Morgens 6 Uhr 5,51 m (4. Sept . 5,35 m.)Mannheim , 5. Sept . Morgens 6 Uhr 4,96 m (4 . Sept . 4,78 ).

Pergnügungs- und Vereins-Anzeiger
(Das Nähere Littet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag, den 5. September:
Friedrichshof . Jed . Abd . 8—12 Konzert d . Künstlersalonkap . SandoryKolosseum. 8 llhr Vorstellung .
Sachsen u. Thüringer . 8% Uhr Monatsversammlung im Palmengarteil .Schwarzwaldverein . Der .-Abend i. Moninger (Konkordiasaal ) , Garten.Turngem . 8% ll . Frauenabt . Sophienftr . 14 ; Damen Gutenbergschverein kür Landlungslommis vo« 1858. Dersamml . im Landsknecht» «rein vo» Voaelfreunden . 9 Uhr Monatsversamml . im gold. Adler

GRÖSSTES HOTEL DEUTSCHLANDS
DIRECT AM BAHNHOF
FRIEDRICH
STRASSE

500 - Z IM ME R
von 3/Aark an

_ IMMER MIT BAD .TOILETTE ,
FASSENDEM WaSSERuFeRMTELEPHOM .

E. Biichle Inh . : Kunsthandlung nnd
W. Bertseh Rahmenfabrik ,Karlsruhe i. B. — Jiaiserstrasse 128

empfiehlt in grosser Auswahl bei billigster BerechnungBilder und Rahmen.
Verlobungs - und Hochzeitsgeschenke .

Flügel Pianos
Hanponiums

Allein - Vertretung
der allerersten and berühmtesten Fabrikate von

Rieh . Lipp & Sohn, Stuttgart
Julius Feurich , Leipzig
M. Hörigel , Leipzig -Leutsch .

Anfertigung nach jeder Zeichnung und Holzart . Verkanfauch gegen Teilzahlungen ohne Preiserhöhung . Pianos
schon von den billigsten Preislagen an , sowie gute

gebrauchte stets am Lager . 14210
Umtansdi - Reparaturen - Stimmungen - Vernietung.Johs . Schlaile , Sä“

y Geheime Auskünftes
+ Ermittelungen , Beobachtungen erledigt überall zuverlässig +Erstes Karlsruher Detektiv -Institut, sikt»ruir . 20<329848 Inh . C. Scheuer , langj . Poliz .-Beamter . Weltauskunftei .Attttttes Lnititut im Grotzh . Baden . Sehr solide Preise .

<
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| mit 2 Druckknöpfen . . . paar 85 ^
Sueüe-Kan^ uke ! Damen-wafchleöechanöschuhe ». , « *. paar 95 4 j

I Damen -Schwe-isihleöer - tzan-sihuhe, 1.35 f
| Damen-Aiegenle-echan-jchuhe, p°°° 1.89 l

Damen-Vil-le-erhan-sthuhe , s-M»-°° . . . p°°° 1.95 r
Damen^Nlo^aßanößßnßê veneziana . . . . . paar 2 .75 .

XX
Glace-hanöschuhe

Knopf lang
paar 2.35 r Knopf lang

paar 2.35
12 Knopf lang

2.75 12 Knopf lang

2.75

Damen-Lammle-erhanösihuhe, gute «rual., 2 vruckknöpfe . paar 1.25
Damen-Waschleöerhanöschuhe mit 3 Knöpfen, in «U«, zarben paar 1.50
Damen-DänE^ le^er^an^/<^n^e m» 2 perl-ruckknöpf «, . . paar 1.75
Damen-Happa^an) /«chu^e, ®w«» . . . . . paar 2.25
Danien-Däni ĉhteöer̂ anö/Hu^e, 6lwn, in aparten zarben paar 2.25
Damen-Aiegenle- erhanöschuhe, Garantie.<vualität . . . . paar 2.50
Damen-wil- le-erhan- schuhe, Halbflepper, farbig . . . . paar 2.95
Damen-Mocha-Veneziana, Stepper, aus Mühlburger Zellen . paar 4.75

V

Damen-Perl-Trikothanöschuhe , »•«, w««, »»- farbig .
Damen-Trikothanöschuhe m,t 2 zvMpfm . . . . . .
DNMoN ^TrtkoHNN ^ ^ U^ o mit farbigem Einfaß uns 2 Druckknöpfe«

Damen - Trikothanöschuhe , w°phle»er, 3« »°«»« . . . . . .

Damen - Trikothanöschuhe , wtlöleöer , Imitation .

DNMoN - TnkoHaNö/Huho , wolle (Kammgarn) . . . . . . .

DllMeN ' Tnk0t ^ NNö/ (^ U^ e, gute (Dualität, Waschleder , Imitation .

Damen - Trikothanöschuhe , wil-leSer.Imitation . Erste Marke" .

paar 20 -t

paar 3 $ 4

paar 50 4

paar 65 4

paar 80 4

paar 85 4

paar 95 4

paar 1 . 35

ftei.

| Herren-Glacehan- schuhe, , B[U(tt„0I>f . ; . .
J . MM , j herren-Nappachan- fchuhe, « « . . .

9 ! Herren-Wafchle- er-tzanöfchuhe, ^ . . . p°°r 1.75 : /
| tzerren-Vil- le-er-tzan- fchuhe, 8°°,-°»°° . . . p°°° 1.95 f
1 Herren-Dänifchle- er-han- fchuhe, s,-pp« . . p-°- 2 .45 :
I Serrem1P»löle5er^^anöf̂ nße^ Rehie-ee, Stepper paar 3 .59 t

paar 1.25 f y/ \
« 1 ' r-ag- >
Paac *

| Ziegenleüer - tzaaöfchuhe
Knopf lang
paar

2. 50

unö 12 Knopf
paar

3 .65

Herren - 2ammleöerhanö/ <huhe , gut» (Dualität . . . . . . paar 1 .75

herroN - HNPpahaNöMuho , Stepper, üurchgefärbt . . . . . . paar 2 . 25

Herron ^llnppa ^ nnö ^ u ^ o, ehrom gefärbt, 2 Druckknöpfe . . . paar 2 .75

Herrkn - ^ nmm ^oüok ^ nnö/ 'chu ^ o Stepper, sehr elegant . . . . paar 2 . 95

HttrLN - At0gkN !oö0r ^ NNö ^ U^ , Stepper, 2 Druckknöpfe . . . paar 3 .75

©wn , 2 Druckknöpfe . . . . paar 4 *25

tzerren - Trikothan - fthuhe , r» viel«, z°rb«. . . p«« 554

herren - Trikothan - sthuhe , « » ««». - --«§ .«» . . . . . . p««. 7 04

^ fkkkkN - ^ k!b0t ^ NNö ^ U^ 0/ mit perlmuüöruckkn. . . paar 854

wolle (Kammgarn) i • ♦ • . . . . • paar 1 . 10

tzerren - Trikothanöfthuhe , smum « uw . . . . p-a. 1 . 45

tzerren - Tnkothanöjchuhe , gute arual»«,, lmn. wu» ,.»« — . * ,» 1 . 75

Lange Mrm-Wärmer , Li? "°V 60J
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fortwährend grosse jSleu - Eingänge in

fflartöplaf}. Kleiderstoffen
,

BlusenstQ
für Herbst und Winter .

Die Extrakurse
der Frauenarbeitsschule

des Bad . Frauenvereins , Abt. I,
für Dame « (Frauen und Mädchen ) an einem Nachmittag der Wochenehmen ihren Anfang

in « liemseriimm : SienM. im io. öml. I »»chm«».
In AIeiSermchm : Jmmslm. im 12. öml. i 2 in>'-

Für Zimmermädchen und Kammerjungfern , die durch ihreHerrschaft gut empfohlen sind , werden zu ermäßigtem Honorar drei
monatliche Kurse im Weißnähen . Kleidermachen . Flicken . Kunststopfen und Bügeln jeden Mittwoch nachmittag von 3 bis 8 Uhr ab '
gehalten .

Mnit : IHM, im ll. ömlmider, Mm. 3 Ar.
Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Fräulein JosephineMayer , im Anstaltsgebäude , Gartenstr . 47, entgegengenommen , woselbstauch gerne Auskunft über obige Kurse erteilt wrrd . 14220 .3.1
Karlsruhe , im September 1912.

Der Vorstand der Abteilung i .

Freie Turnerschaft Karlsruhe .
Samstag , den 7 . September 1812 . abends *is9 Uhr ,im Konzertsaal zu den „Drei Linden ". K .- Mühlburg :

Lichtbilder - Vovtvag
von Bundesturnwart G . Benedix aus Leipzig , über :

„Die Bedeutung der körperlichen Erziehung
für die Arbeiterschaft " ÄÄ ÜI,run0 bDn etnm
Hierzu laden wir die Karlsruher Arbeiterschaft , sowie die Mitglieder der hiesigen Turn - und Sportvereine , freunül . ein . 14175

, Eintrittskarten ä 28 Pfg . sind erhältlich im FahrradhausFrischauf . Adlerstr . 8, im Vereinslokal „Gambrinushalle " , Erbprinzen¬straße 30 , bei den Herren K. Billian , Uhrmacher , Schützenstr . 66 , undFiliale , Ecke Karl - u . Gutschstr . , L. Betsche , Schuhgeschäft , Uhlandstr . 35.F . Fischera , span . Weinhdlg . , Rheinstr . 45 , und an der Abendkasse .

Nur nodi 5 Tage !

Karlsruhe - Festplatas .
Heute , Donnerstag , den 5 . Septbr . , abends 8 ‘/« Uhr :

Großer Sport-Abend.
SP^ “ Rendezvous der vornehmen Welt . "WH

Uhr :Morgen , Freitag , den 6 . Septbr ., abends 87 ,
Grosse Clown «

Komiker -Vorstellung .u
[ Zu jeder Vorstellung ein Programm , wie es noch nie ml

Karlsruhe gezeigt wurde . 14196
Unübertroffen ! Konkurrenzlos !

Preise der Plätze : Loge (num .) M . 3.— , Sperrsitz (num .)
M . 2 .— , I. Platz (nicht num .) M. 1 .50,H. Platz M. 1 .—, Galerie (Stehplatz ) M. — .60.

Billet -Vorverkauf :
Zigarrengeschäft M. Heller , Hoflief . , Kaiserstr . 179 , Tel . 1843 ; |I Zigarrengesch . E . Beet , Kaiserstr . 113 , Ecke Adlerstr ., Tel . 3069 .

[ Nach Schluss derVorstellung Straßenbahnwagen nach allen Richtungen. |

{KST Alles weitere siehe Anschlag .

Coloffeum -Reftaurant.
Fidelitas Hauptausschank der

Brauerei Schrempp Exportbier

Bekannt durch vorzügliche Küche .
Heute , sowie jeden Donnerstag

14224
Telephon 933 .

Hochachtungsvoll
Joseph Ulmer , Traiteur.

wit Firmendruck werden rasch und billigst an -^ ) U,Il ' t &vilvCl » !» gefertigt in der Druckerei der „Badischen Presse “.

Schwarzwaldverein
(SektJtarlsrnhe)

Donnerstag ,
den 5 . Septbr . 1912 :

im „Moninger“
,

Konkordiasaal oder
Garten .

13140

WonArän
,.®aöenin“ (S )

Am Samstag ,den 7. Septbr ..abends 7-8 Uhr :
Wiederbeginn der
regelnch . Proben.

Der Vorstand .
Verband Deutscher
UandlungsgehUIien

zu Leipzig.

verein

Cafe=Restaurant „Metropol “
vis -ä-vis der Techn. Hochschule, Kaiserstrasse 25 .

Heute Donnerstag und folgende Tage :
Ausschank von

Münchener Märzen -Bock
Spezial -Bier des Bürgerlichen Brauhaus München .

Gratis — Münchener Rettiche — Gratis .
'Füglich Künstler - Konzerte .
Anerkannt gute Küche.

14207 Inhab . : Fritz ROSS .

Gesch .-St . : Kaiserstr . 247 , Zigarrenlad .
Im „Prinz Karl“ , Ecke Zirkel u . Lamm¬straße , findet jeden Freitag abends 9 Uhr
Versammlung statt ; am 1 . Frei¬
tag im Monat ist Monats-Versammlung .

IIS V. IS
(kaufm . Verein Hamburg)

Bezirk

Jede « Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht" (Zirkel ). Zimmer i
Nr . 3.

Thsaterplatz.
Für kommendes Spieljahr istein Sechstel , Abonnement A , Bal¬

kon 2. Abteilung abzugeben .14170 bläh . Bachstraße 25,

Theaterplatz
2. Rang , Mitte , I . Abt . , A , unge¬rade , abzugeben .

Zu erfragen unter Nr . B29863
in der Exped . der „ Bad . Presse " ,

Suche II . Hypotheke von18000 Mark
auf ein gutes Geschäftshaus auf1. Januar 1913 . Nur Selbstgeberwollen ihre Offerten an die Exped .der „ Bad . Presse " einsenden unterNr . B29838

10—
gegen gute Sicherheit gesucht .

Offerten unter Nr . 6412 « an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. 2 .2

X
Karlsruhe .

Samstag , den 7. Sept . d . Js .abends l /»9 Uhr:

Monatsversammlung
tin Bereinslokal „ Kronenhalle ",
wozu freundlichst einladet 14203

Der Borstand.

Karlsruhe .
Heute, Donnerstag , den 5. Sept .,abends 9 Uhr :

MmIMksMUllllllg
im Vereinslokal ( Goldener Adler ) .

Vorträge :
1 . Herr Pfarrer Kraft : Bastardzucht ;
2 . Herr Johann Schneider : Behand¬

lung und Ausbildung der
Kanarienjunghähne .

— Gratisverlosung . —
Um zahlreiches und pünktliches

Erscheinen bittet 14199
Der Vorstand.

„ Wenn Sie von hartnäckigen
Hautausschlägen , Flechten , 5619a

Hautjucken
usw . geplagt sind , so dah der Haut '
reiz Sie n :cht schlafen läßt , bringt
Ihnen Zucker 's „ Saluderma " rasch
Erleichterung .

" Aerztl . warmempf .
Dose 50 Pf . u . 1 M . (stärkste Form ).In Karlsruhe : bei W. Baum ,lerderstr . 27 , H. Vieler , Kaiser -
traße223 , W . Tscherning , Ämalien -
tratze 19 , Carl Roth , Herren¬
straße 26/28 , O. Mayer , Wrlhelm -
trafle 20 ; in Mühlburg : Max
Strauß : in Dur lach : Aug . Peter .

Flaschen
Lumpen , Zeitungen , Altmetalle ,Keller - u . Speicherkram , Möbel u .
Kleider , Schuhe u . Stiefel kauft
u hohen Preisen B29791 .2.2Karl Kreis jr .,A«garte«str.81.

10000 Mark
auf 1 . Stelle von Selbstgeber aus¬
zuleihen . Offerten u . Nr . B29877
an die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten .

Dr . Wolff
Spez .-Arzt für Haut- u . Hamkrankhelten , Lichtheilverfahren,

Hirschstrasse 17 S29809
von der Reise zurück.

Thlirmer-Pianos
aufiergetDötjnliclj gute , schöne

preiswerte Pianinos in
mittlerer Preislage .

und

Teilhaber
für rentables , reelles Unternehmenmit einigen Tausend Mark gesucht .Offerten unter Nr . 5329873 andie Exped . der „ Bad . Presse " .

Alleinige Vertretung :

Ludwig Scbcoeisgut
Hoflieferant Karlsruhe Crbprinzenftr. 4

13996

Gutes Fahrrad
Off . mit Preisangabe unt . B29820
an die Expedit , der „Bad . Presse " .

Drehbank
mit Futzbetrieb und Support suchtB29825 I . Kneller , Waldstr . 66

Altertümer ttU"
Lämmle, Markgrafeustr . 22/28
Kräftiger Krmö

zum Ziehen verwendbar , möglichstRotweiler , zu kaufen gesucht .Offerten unter Nr . 14195 an die
Expedition der „ Bad . Preffe ".

Meine Spezialmarken

Strick - Wolle
sind hervorragend in Qualität

und Preiswürdigkeit

Büro - Möbel :
2 Telephonzellen
1 Rollpult , Eichen2 Stehpulte

1 DÄstuhl
1 Schreibsessel
1 Nost- Schreibmaschine

wemg gebraucht , billig zu verkauf .14^28 Kaiservafsage 10/18 .

v. Pfd . 524 i p/d. 2,35
v. Pfd. 604 i Pfd. 2,75

*/s Pfd . 654 i Pfd . 3,00

Vs pfd . 754 i Pfd . 3,50

r Starkes Herren - Rad mit Frei¬laus für 40 Mk . zu verkaufen .B29850 Kreuzstraffe 20 , 3. St .
Ein schönes komplettes Bett ,Sch rank , schöner Diwan ,Waschtisch mit Garnitur , zu¬sammen 150 M , wird auch einzeln

abgegeben . B29865
Waldstratze 29, HL . Maier .

Gebraucht .
zeug wird „ _Offerten mit Preisangabe .3329884 Kriegstraße 145,

Sattel mit Zauin -
zu kaufen gesucht .- ■- '

e '
III .

Excelsior
Frauenlob

„Extra“

Kanarien
Frauenlob

„Prima“

Seidenwolle i/,Pfd. 954 1 p/d. 4,50
„Gloria“ 14205

ßugo ßandrnr
,

Karlsruhe, Kaiserstr . 145.

Billig zu verkauf . : Spiegelschrank ,Plüschdiw ., Berlik », Garderobcn -
schränkchen . Akademiestr . 49 , pari .

Smoking
wie neu , billig abzugeben . B29613

Zähringerstr . SU, rechts 3. Stock .

Wegzugshalb . Kücheneinrichtung ,Herd , Bilder,Paneel,Sosa z.verkauf .B29522 .2 .2 Wilbelmstr . 65 , Krücleau.
Eleg .Promenadenwagen , Sitzlieg -

wägelchen m . Dach bill . z . verkauf .B29523 .2.2 Wllhelmftr . 65, Krückau.

Ern,ge guterhalt . Herren -Anzügeu . Ueberzieher billig abzugeben .B29610 .2.2 Steinstr . St .
Ein antikes Likör - serviee istpreiswert zu verkaufen . B29779

. Grünwrnkel, Gerbertstraße 18.
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Unser

Verkauf
hwaren

dauert bis Samstag , 7. September.
benützen Sie die billige Kauf=Gelegenheit I42M

Herrn . Schmoller & Co
Bekanntmachung.

Von Montag , den 2. Sept , bis mit Samstag , den 7. Sept . b . Js .,wird in nachstehenden Straßen die mechanische Reinigung des Wasser-rchrnetzes sowohl tagsüber, ^
wie auch nachts vorgcnommcn:

Marienfträße .
Wilhelmstraße .
Rüppurrerstraße ,Luisenstratze.
Augartenstraße .
Werderstraße .

Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich Trübungen desWassers auch in entfernteren Rohrleitungen nicht ganz vermeiden ;außerdem ist das Ausbleiben des Wassers während dieser Zeit , nament¬
lich in den höher gelegenen Stockwerken, im ganzen Stadtgebiet nichtganz ausgeschlossen .

Ferner machen wir insbesondere darauf aufmerksam , daß bei Be¬nutzung von Badeöfen entsprechende Vorsicht angewendet werden muß.Es empfiehlt sich dringend darauf zu achten, ob dem in Benutzunggenommenen (brennenden ) Badeofen auch tatsächlich Wasser entströmt ;beim Aufhören des Ausfließens des Wassers ist sofort die Heizungadzustellen, bezw . der Gashahnen zu schließen .Von dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlichen Ab¬stellen der Wasserleitung irr den einzelnen Straßen werden wir denbetreffenden Wasserabnehmern vorher noch besonders Kenntnis geben.Karlsruhe , den 30 . August 1912 . 13933 .3.3
Stadt . Eas -. Wasser- und Elektrizitätswerke.

Forderungen
W . F . Krüger , Auskunfts - u.
Jnkaffobureau , Karlsruhe . Adler-
straße 40. Telephon 2903. ionel3 .ll

aus prima Maßstoffen (Rester) von
einer engl . Großftrma erworben,und selbst angefertigt , hat billig
abzugeben. 14027 .14.2J . Metzler , Erbprinzenstr .76 .

Neuheiten m
Woll-, Seiden -, Tüll-
und Trauer - Blusen

in allen Grössen empfehlen 14235

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut- u . Kinder-Ausstattungen

Telephon 579. Waldstrasse 49.

Sehulsehürzen
in allen Grössen n . reichster Auswahl empfiehlt billigst

O . W . Keller
Rabattmarken. Ludwigsplatz

14183 Ecke Waldstrasse .

bestellen Sie
W[Ih.Schubert,SFEi]

ein Postkistchen
Echtes Schwarzwälder kirschwasser .

i,Freümrgi . i
5365a

<2 Flaschen Mk . 7.20 frko. Nachnahme .)
ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis veriandt . -? sr

14233

Frische Felchen
Holl . Angelschellfische

„ Kabeliau
„ Rotzungen

in bekannt erstklassiger Qualität einge.troffen bei

Herrn . Miinding,
Hoflieferant , Kaiserstraße 110.

Telephon 1042.

Makulaturpapier
ganze, nur saubere Zeitungen gibt billigst ab.

Verlag der „Badischen Presse"
Karlsruhe , Lammstraße II».Versand auch nach auswärts . . ..

Tffoberne
£/}eringe

oßne Pötfuge, kt aßen Sofbfarßen
unb 12 oerfetjiebenen Tagons

nadj Semicfjt fe$r vorteilhaft tei'S.
’KampQties

Juwelier
Xaijerßr . 207. Tefepßon 245$.

Billige

Kmderßiefel
Wichsleder

. 31/35 Mk . 3 .25
Gr . 27/30 Mk . 2 .75

Gr

Rindbox
Gr . 31/35 Mk . 3.S0
14229 Gr . 27/30 Mk . 3 . 50

W. Krüger,
Auktionsgeschäft und Schuhlager
Adlerstr . 40 , neb. Beobachter.

! Avis !
Heute ist die schon längst er¬wartete Sendung

neue holl.

Vollhäringe
Superior pur Milchner

in ausgesuchter schöner Ware
eingetroffen . 14234
Gustav Bender ,
Hoslieser ., Lammstraße 5 ,
zwischen Kaiserstraße und Zirkel.

Moselwein
offeriere als hochfein u. sehr billig :
1810 er Berncasteler Ji 1.—1911er Lieferer ji 1.—pro Flasche , ohneGlas , ab Berncastel
F . Wagner , Weinhandlung .Berncastel (Mosel) . 6232a

Eingesührte Vertreter aesucht.

Kaffenschrank
eiu gröberer zu kaufen gesucht evtl.Tausch gegen mittleren . 14226Fr . Widmann , Kaiserstr . 325 .

Schöne WIW SM
u . Polster wird zu kaufen gesucht .Offerten unter Nr. B29905 an dieExped. der „ Bad . Presse".

1 ItMlmge
nicht zu groß, zu kaufen gesucht.Offerten unter Nr . 14230 an dieExped. der „ Bad . Presse" erbeten .

Taschen - iwan ,neu , solide Arbeit , billigB29910 Kreuzstr .
zu verk.4. St .

Getragene Kleider
sowie guterhaltene Wäsche sehrbillig zu verkaufen. 14222

Kaiserstraße 51. 2. Stock .

Jean Kiffet
Hoflieferant

Kaiserslraße 150
Telephon 335

empfiehlt 14232

Blaufelchen
Hott. Sdtettfifche,

Kabeljau,
Merlans , Holzungen ,

Seezungen ,
Heilbutt im Ausschnitt,

Lebende Hummern,
frifche Aaftertu

Geräucherte Makrelen,Kieler Bücklinge,
Sprotten , Lachs, Aale,Flundern .
Neue Fisch - Marinaden
Junge Gänse, Knien,Poularden , Kapaunen ,Hahnen .

Neue Konserven .

Französifcher
$ atur- (gotwein

Flasche 95 Pfg ,bei 12 Flafdien 90 Pfg .,mit Glas und Babatt -
marken .

1911er Weine, Liköre,Sekt.
Rabattmarken.

Sorgfältiger Versand.

I Geschäftshaus
I mit sehr guter Existenz preiswert
zu verkaufen . Näheres durch

Fel ». Petri , Karlsruhe »14225 Markgrafenstr . 26.
Diwan . Matratze , gebr . Bett -

stelle, Rost und Matratze billig
zu verkaufen. B29693.2.2

Rüppnrrerstr . 23, 3. St ., rechts. !

MimMm « ! 'SS '- '
zu verkaufen, würde dagegen
Pianino gegen Aufzahlung über¬
nehmen. Offerten unt . Nr . 2329488 1
an die Exped. der «Bad . Presse"
erbeten . 3.2
Wegen Platzmangel feine, fast neue !
Pliisch-Garmlur,

Sofa , 2 Fauteuil , preiswert zu ver¬
kaufen. Zu erfrag , unt . Nr . B29909
in der Exped . der „ Bad. Presse" .

Men 50 u. 30 t .
des. schön. , vollst . Bett m. h . Hpt . 75 Jl '
groß, zerlegb. Schrank 25 ^ '
Waschkommode m . Nachttisch 20Jl
schöner Küchenschrank 18 Jl \
Küchentisch , gestrichen 4 Jl
schön . Kinderwaa . m . Gummir . vJl \
Diwan 20 jl sind zu verkaufen .
B29904 Lessinastr . 33 , im Hof.^

Chaiselongues ,
gut gearbeitet 24 Ji , eleg. Plüsch -
Diwans 35 Jl , gr . Trumeaux 30 J( , \
Flurgarderoben , echt Eichen 16 Jl, ,
kompl . Einrichtungen g.u .enormbill .
Möbelhaus Werner . Schloßpl . 13,Eing . Karl -Friedrichstr . B29908

abzu-Rastatterherd bZ -g
B29907 Schillerst ». 4 . 1 . St .

Billig zu verkaufen:
Damen - Rad , Waschtisch mit
Marmorplatte , sowie Damen - '
Regen - Mautel . mittlere Figur .
14216 Adlerstraße 18 a. 1 . St . ,

Sehr gute Roßhaarmatratze wre
neu, 33 Mk ., neue Matratze (Moll- '
auflage ) 10 Mk. zu verkaufen .
8329903 Kreuzstr . 25 , Hof rechts.

Eingang sämtlicher Neuheiten
in f14217

erbst - und Mur¬

inen -

.
Mädchen u

.
Kinderhutun

zeige hiermit an .

en gros S
. Rosenbusch

137 Kaiserstrasse 137 .

en d&tail

Modistinnen erhalten en gros -Preise. Modistinnen erhalten en gros -Preise.
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2 'Reklame-Qualitäten

tarnen -

„Revue“
eleganter Trikot-Handsdiuh in vielen

Farben mit 2 Knöpfen

"
» » Westerland 4

eleganter Handschuh, imit . Wildleder ,
aparte Farben, m . 2Büffelhorn -Knöpfen

Paar
' S Paar

' S

Hugo Landauer
Karlsruhe , Kaiserstrasse 145. 14206

Pferde - PttsicherW.
Wegen Anschaffung eines Lastautomobils werde ich imAufträge einer größerem Speditionsfirma

5 schwere Zugpferde,
darunter ein Hengst »nd zwei Zuchtstuten, alle gut eingefahren ,gegen bare Zahlung öffentlich freiwillig versteigeen .

Die Versteigerung findet am Freitag , den
6 . September 1912 , vormittags 10V2 Uhr,
Steinftr . 17 (Ecke Adler - u. Steinstr .) statt.

Die Pferde können am Donnerstag , den 5. September 1912während des ganzen Tages an oben bezeichnetem Ort besichtigtwerden. 14110
Versteigerung bestimmt.
Karlsruhe , den 3. September 1912 .

verzog - Gerichtsvollzieher.

Maurer - u . Steinhauerarbeiten
für die Fertigstellung des Post -
und Gepäcktunnels der Verlegung
des Personenbahnhofs Karlsruhe
mit beil . 116 cbm Bruchstein¬
mauerwerk , 132 qm Ansichtsfläche
charriert , 1590 qm Stampfasphalt¬
platten und 380 cbm Stampfbeton
nach Finanzministerialverordnung
vom 8. 1 . 07 öffentlich zu ver¬
geben . Unterlagen sowert Vor¬
rat reicht , gegen 3,00 Ji Kosten -
ersab (Porto 30 ^ mehr ) au '
unserem Geschäftszimmer Ettlin -
gerstraße 39 zu erhalten . Ange¬
bote , postfrei , verschlossen , mit ent¬
sprechender Aufschrift Ersehen ,bis spätestens Donnerstag , den 19.
September 1912 , nachmittags 4 Uhr
bei uns einzureichen . Zuschlags¬
frist 14 Tage . 14193

Karlsruhe , den 3. Sept . 1912
,'Gr . Bahnbauinspeltion II .

DER CHEF
LO ihr minimales

Geräusch !Anschlag

ERSTKLASSIG!
GSNERALVERTRiEB FÜR BADEN :
WILH. ZÄHRINGER; DURLACH,Tel28ä

Erstklassiger Damenschneider
empfiehlt sich im Anfertigen in nur ganz feinen Schneider - KleidernJacken-Kleiv , Fasson . . . . 4« Mark

Jackett, einzeln . 30 Mark
Mantel . 28 Mark

Jos. Mühlberger. HawMneiiier - GesW 1. Ranges
Belfortstraste 17 , 3 . Stock.

Wichtig für Brautleute ! !
Gute Möbel u,Wohnungseinrichtungen

liefert bei äuBerst billigen Preisen

das altrenommierte

Lager in 4 Stockwerken. i4138
Besiibtigungfrei! Franko Qieferang ! Jahrelange Garantie !

Durlach.
FchrirismslcheriW.

Im Aufträge versteigert der
Unterzeichnete wegen Wegzug
Freitag, den 6. September 1912,

nachmittags 2 Uhr
beginnend , Goethestraße Nr . 18
(Turmberg ) folgende Gegenstände
gegen Barzahlung :
eine Speisezimmer - Einrichtung ,

bestehend aus :
1 Buffet
1 Credenz
1 Auszugtisch
8 Stühle
1 Wanduhr , alles massiv eichen ;

ferner :
1 Trumeaux mit großem Kristall¬

spiegel , Nutzbaum
1 Schreibtisch
1 Wäscheschrank
1 großer Kleiderschrank
2 Regale und 2 Hpcker
1 Petroleumofen
1 Waschtisch
1 Gaslüster
versch. Tische und Stühle
1 Waschbrett u . 1 Wringmaschine
1 Wäschetrockner
1 Flaschenschrank
1 Spiegel
1 Bett
2 große Teppiche
1 Garderobeständer
6 Hirschgeweihe
1 Badeemrichtung , bestehend in

Badeofen und Emailwanne
1 dto . mit Zinkwanne
1 Küchenschrank
1 Etagere mit Emailletöpfen
1 großes Gewürzbrett mit weißer

Porzellan - Garnitur
30 Stück Einmachkrüge
Porzellan , Glaswaren
Küchengeschirr und sonst noch ver¬

schiedene Gegenstände . 6388a
Dnrlach , 3 . September 1912 .

Friedrich Kratt, Waisenrat .

erhalten für

545 Mark
eine komplette Brautausstattung .
Dieselbe besteht aus :

Schlafzimmer : 2engl . Bett¬
stellen, 2 Patentrösten , 2 drei¬
teiligen Matratzen . 2 Schoner .2 Polster , 1 zweitürig . Spiegel¬
schrank mit Kristallglas , Wasch¬
kommode mit weister Marmor¬
platte , Toilettenspiegel , Nacht¬
tisch mit Marmorplatte . 2 Stühle .Handtuchständer.

Wohnzimmer : Plüschdiwan ,
Tisch mit Eichenplatte , 4 Stühle .Vertiko mit Kristallfacettglas .
Haussegen . 13917 .4 .3

Kücheneinrichtung : Küchen¬
buffet mit Mesfingverglasung ,
Tisch , 2 Stuhle , Hocker , Schaft .

Mit 2 Oberbetten und 4 Kiffen80 Mark höher. Die Möbel sind
nustbaum poliert und gebe für
iolide Ware extra Garantie .

Möbelhaus
22 Waldstraße 22

Herreir -Rad
weitaus , fast neu , bill . zu verkauf .
>29839 Markgrafenstr . 16, II . St .

Mittagblatt . Donnerstag , den 8. Sept . 1812. Nr . 413

idtwolle !
Wir offerieren unsere erprobt gute Qualitäten : 14135

16er Super , sfach . 7 » Pfund 52 4 , Pkund 2.40
20er 4- und 5fach Kammgarn . . . . 7» Pfund 68 4 , Pfund 3 .30
Eidergarn , 4fach, schwarz . : . V* Pfund 70 4 > Pfund 3.20
Bavaria -Wolle , 4fach . : . . 7. Pfund 70 4 , Pfund 3 .30
Englische Wolle v. Pfund 85 4 > Pfund 4 00
Seiden -Wolle . 1 . . . . Pfund 85 4 > Pfund 4 .0 O

Sport -Wolle . ! . . 7» « md 82 4 , Pfund 3 .90
Rock =Wolle , Sfach . : . . . 7 * Pfund 80 4 < Pfund 3 .80
Docht -Wolle für Mützen 7° Pfund 95 4 > Pfund 4.50
Strautzen -Wolle . . . : : . Knaul 30 4
Krawatten =Garn in allen Farben Knaul 16 4
Häkelseide in allen Farben . ^ . Knaul 38 4

oller .

fESu ^ rbinaiicüer Be ~
. such derAusstellungs -*

räume der xsoxs* ,
iJTafkrt ö &el & iJbrlk

£ , . JDjfstG/A orst f
'
I in Harlsr uh e,Waldstr .3̂ |?bietet einen Überblick ?
über die ungewöhnlich I
reichhaltige Auswahl
/^ geschmackvoller csx

in den verschiedenstem !

Dieflofinöbelfabrih '
J .L .Dist eihorst

1
.liefertauch einfacherer J

| gediegeneMöbel und
- leistet weitgehendste I
l/c^ .Qaranlie für *
| erstklassige Arbeit . I

©IO©

Tanz-
Institut Bernhardstraße 91

R. Landmesser
Beliebte gut bürgerl . Kurse, |bill . Preise , leicht faßl. Me- 1
thode, auch f. ältere Damen
und Herren . 13913 .10.31

Klavier-Artterrichk
Kouservat . Igeb. Fräulein erteilt

gründl . Unterricht. B29729.2 .1
Näheres Nowacksanlage 7, Part

Perfekte Schneiderin
welche auch ändert, empfiehlt sichin und außer dem Hause . NäheresB29876 Lessingstr. 18. IV.

An sehr gutem, privatem SS”6“
Mittag- und Abendtisch
können noch einige bess. Herren teil -
nehmen . Kaiserstr . I8S , m ., rechts .

Kaufe
getragene Kleiher , Schuhe , Weiß¬
zeug , Möbel üskh. BÄ525 .4.2

w. Billig , Durlacherstr. 68 .
Postkarte genügt,

Herren mit trockenem , sprödem
oder dünnem Haar, das zu Haar¬
ausfall ,

~ - ■*- *■lll, Juckreiz und

Kopf -
schuppen

CO

Strickgarne
in jeder Art und Preislage ,

Rockwoile
Jackenwolle

in gangbarsten
modernen Farben

empfiehlt 14182

. W. Keller,
Rabattmarken . Ludwigsplatz, Ecke Waldstr.

Kaufe
getragene Herren - und Damen¬
steider , Schuhe , Weißzeug rc . zu
hohem Preis . 3329885.2.1
Josef Gross, Markgrastnslr. 16.

Dkulslht stlililit-
Wbiiiduilgs - Klinik
Eaen rue Pasteur 36 , Nancy

nimmt Damen z . Entbindung auf .
Strengste Diskretion .

Getrag. KWer.
Schuhe rc. bezahlt am besten nur
tFrickeulierg :, Markgrafenstr .l7 .
Postk .genügt , k.ins Haus . B29595 .3.2

neigt , sei folgendes bewährte und
billige Rezept zur Pflege de« Haares
empfohlen : Wöchentlich 2 maliges
gründliches Waschen m . Zuckers
kombiniertem Krftuter -Sham -
poon ( Pak . 20 Pf . ), mögt , tägliches
kräftiges Einreiben mit Zuckers
Original -krLuter -Ruuru 'Us-
ser (Fl . 1 .25 ), außerdem regelmäß.
Massieren d. Kopfhaut m . Zuekers
Speaialliriiuter - Uuarniihrr
fett (Dose 60 Pf . ). Großartige
Wirkung , von Tausenden bestätigt .
Echt bei Wilh. Tscherning , Amalien»
str . 10 , C . Roth , Herrenstr . 26 , Otto
Meyer , Wilhelmstr . 20 : in Mühl -
b u,rg : Apotheker M . Strauß .

Zuverlässig und mild
ist bei chronischen Magen -U. Darm «
leiden , Verstopfung , Gallenstein.
Zuckerkrankheit , Leberleiden , Fett -
ucht , Gicht re . die Wirkung 5896a

der Karlsquelle in

zu Hauskuren .
Zu haben in allen einschlägigen

Geschäften .

Meine hochfeine garantiert reine
Molkereibutter versende ich zuMk . 124 .—, Ia Süßrahmbutter
zu Mk . 119 .— ab hier gegen Nach¬
nahme . 1 Pfund - und stz Pfund -
Stücke Mk. 2 .— teurer . 6195a .7 .4
C . Illlger , Molkerei - Erzeugnisse ,Kempten-Allgäu F.

Diwan .
Neue , bessere Plüsch - u . Taschen -

Diwans werd . unt . Garant , von 38
u . 42 jr an verkauft . Keine Fabrikw .
SB29539R . I<ö!ilsr . Tapez . ,SchüpenstrL5 .

Zwei Kasten-Wagen
billig zu verkaufen. Geeignet fürSternfuhrwerk, Tragkraft 180 und120 Ztr., noch wenig gebraucht.Zu ersr. Morgenftr. 8, im Hof.
Herren- u. Damenfahrrad
Frei ! . , sehr billig zu verk . B29757' Amalienstraße 49, Zigarrenlaüen .
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gfy ? 4- 13 MittagLlatt . Donnerstag, den 5. Sept. Kaorflye Nreffe . Sette 11

Großartiges , vaterländisches
Schauspiel in 3 Akten .

Musik von Leon Vollrath .
! ! Groher Erfolg ! !

□ □□

Me lebende Zeitung
im Theater der Lichtspiele .

Herrenstr . 11 , zeigt heute :

Dm Kaiser
in der Slhwch !
1. Anrücken der Ehrenkom¬

pagnie .
2. Auffahrt des Bundesrats .
3. Ankunft des Kaisers , Be¬

grüßung durch den Bundes -
rat und Abschreiten der
Ehrenkompagnie .

4. Abfahrt und Abrücken der
Ehrenkompagnie .

Die lebende Zeitung bringt
morgen :

5. Der Kaiser im Manöver¬
gebiet und Abrücken der
Soldaten mit klingendem
Spiel .

6. Ter Besuch des Kaisers inder Karthaus .
7. Rückkehr des Kaisers in

Zürich.
8. In der Billa Rütberg (wo

Richard Wagner wohnte),am Züricher See .
9 . Rundfahrt des Kaisers und

d . Bundcsratmitglieder aufdem Züricher See.
Täglich neu :

Das neueste vom Tage!

Für unser Verkaufsbüro BezirkBaden wird per 1 . Oktober ev . früherf. Büro , Lager , Kasse u . Korrespond.

Kaufmann
gesucht. Kaution erford . Herrenmit Kenntnis badisch . Verhaltniffe
bevorzugt . - 14219

Off. mit Bild , Gehaltsansprüchenund Referenzen , sowie Antritts¬termin erbeten an
KergNalln -Clektrizitäts -Merke A. <5.
Ingenieur - und Berkaufsbureau

Karlsruhe i. B .
' ErstklassigeUnfallversicherungs -
gesellschaft sucht per sofort oder
später tüchtigen

Reise -Mektor
für das Großh . Baden . Offertenunter Nr . 6423a an die Exped. der
» Bad . Presse" erbeten . 3.1

Tüchtige , gut eingeführte SS20894

Provisionsvertreter
mit Ia. Referenzen werd . bei hoh . Be¬
zügen für leistungsf . Taschentuch-Weberei f . Baden u . Nachbarprovinz.
gesucht, llugo Schnell , Görlitz i . Schl.

Jüngere

VeMserin
2.1 aus der 14164

Sclnihwaren-
Branche

per bald gesucht .

Josef Ettiinger ,
Kaiserstr . 48 .

ÄhrnMcheri
zur praktischen Ausbildung im
Laden und Büroarbeiten kann so¬
fort bei mir eintreten . 14192 .2 .2

Carl Scballer ,
Großh . Hoflieferant

Erbprinzenstratze 4V .

Feines Engros -Geschäft sucht
Lehrmädchen

aus guter Familie für Kontor und
Lager . Selbstgeschr. Offert , unter
Nr . 5329844 an die Expedition der
„Badischen Presse".

zum sofortigen Eintritt gesucht

SchH -HmsMelropiile
3.1 Kaiserstr . 70. 14166

Zimmerkapezier,
tüchtiger, sofort gesucht. B299V6

.Fritz Merkel ,
Markgrafenstraffe 30a .

_ (Radfahrer ) gesucht U2S,BreltlbartH ,
Ecke Kaiser - u. Herrenstraffe .
Wir suchen zum baldigen Eintritt

einen jungen Mann mit guter
Schulbildung als 14218

Lehrling
gegen sofortige Vergütung .
ElikannÄ Baer, Papierwarenfabrik ,Lachnerstraffe 7 |9.

RLehiii ,
die gute Zeugnisse hat und etwas
Hausarbert mitübernimmt auf 15.Septbr . oder 1 . Oktober gesucht.14221 Eisenlohrstraffe 21.

Achtize Köchin
kur Aushilfe an der Kirchweihe
gesucht . — Ebendaselbst eine

Kellnerin .
Offerten unter Nr . 6410a an die

Exped . der „ Bad. Presse" erb . 2.2
Suche für sofort tüchtiges
Küchen- und Hausmädchen .

Alte Brauerei Print, .14202,3 .1 Herrenstr . 4.

MWsterin
gesucht für kleinen, sehr guten
Haushalt eines alleinstehenden,jüngeren Herrn . Gewandtheit in
allen häuslichen Arbeiten , Bereit¬
willigkeit, allen erforderlichen Ver¬
richtungen sich selbst zu unterziehen ,gute Art und gutes Benehmen
Voraussetzung. Beste Behandlungund gute Vergütung . Meldungen
sofort. Offerten unter Nr . 14223
an die Exp , der „ Bad . Presse" erb.

Gesucht auf sofort ein williges .
Kräftiges Mädchen
für Küche und sämtliche Haus¬
arbeiten , wo auch Gelegenheit , das
Kochen gründlich zu erlernen .^

Gartenstratze 23 , 4. Stock , von
4 bis 6 Uhr._ 14087

Ordentliches , fleißiges

Mädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Zu erfragen unter B29639 in der
Expedition der „ Bad . Presse" .

Gesucht
per 1 . Oktbr. ein Mädchen ,
welches schon gedient hat , hausl .
Arbeiten willig besorgt u . waschen
kann. Zeugnisse erwünscht. Näh.
V29886 Rüppurrerstr . 8, II . St .

Ein Mädchen für häusliche Ar¬
beit , welches nebenbei das Kochen
erlernen kann , bei hohem Lohn so¬
fort gesucht . Näheres 14227

Borkstraffe 25 . 1 . Stock .

rinnen
werden gesucht bei 14185 .2.2

Adolf Lindenlaub
Kürschnermeister

Kaiserstraffe 191 .
Geübte Arbeiterin
sogleich gesucht , auch Lehrmädchen,
welche das Kleidermachen erlernen
will. Kaiserstr . 75 , 4. St . B29916

Kehrmüdchen
welches das Kleidermachen gründl .erlern , will, u . eine Zuarbeiterin
können eintreten . B29887

Boeckhstraße 19, HI . St ., r .
Lehrmädchen

welches das Kleidermachen gründe
lich erlernen will, kann eintreten
5829809 Ostendstr. 3 , III . St . , r .

Bautecbniker ,
gel. Maurer u . Zimmerer .g .Zeichner
sucht Anfangsstellnng .

Offerten unter Nr . 6433a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .

Hausmeister.
Junger , verheirateter Mann , 28

Jahre alt , sucht Stellung als
Hausmeister oder ähnlichen Posten,der zwei Obstbaukurse mitgomacht
hat , im Obstbaufach kundig und
im Gartenbau bewandert tft.

Offerten unter Nr . 3874 post¬
lagernd Ladenburg a. N . B29781

Kontoristin
sucht Beschäftigung s. halbe Tage
(auch Verkauf ).

Offerten unter Nr . B29846 'an
die Expedition der „Bad . Presse".

Solides , einfach gebildetes

später Stelle als Zimmermädchen,am liebsten in Karlsruhe .
Offerten unter Nr . B29751 an

die Crved. der „Bad . Presse-" erb.

Haushälterin .
Bessere Frau , ausg . 30er, in

allen Zweigen des Haushalts er¬
fahren , sucht Stelle .

Offerten unter Nr . B29857 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Gesetztes, besseresii Fräulein H
sucht Stellung zu älterem Herrn
oder Dame , wo einfache Küche ge¬
führt wird . Ginge auch als Stütze
oder sonst passenden Wirkungskr .
Gute Behandl . Hauptbed . Off . u.
B29843 a . d. Exp, d . „Bad . Presse"

Mädchen , io“
Stellung zu kl. Familie . 5829649.2.2

Zu erfrag . Hebelftraße 1 , 3. St .

Karl - Wilhelm . 28
3. oder 4. Stock, B29447
Me S zimmr -« » -
mit Balkon , Baderaum u . Mans .,
auf 1 . Okt. zu vermieten . Näheres
daselbst im Büro oder Part . 6 .3

Moderne

[ mit Bad , Mansarde , 21
Kellern , Balkon , Veranda ,
umständehalber per 1 . Okt.

| zu vermieten . 13632 .2.1
Näheres Borkstr . 44 , IU.

Auf 15. Sept . od . 1 . Okt. wird
ein braves Mädchen gesucht ,
womöglich vom Lande . Sofien¬
straße 143, neues Schulhaus , Ein -
gang Gabelsbergerstraße . 5829864

Einfaches, fleiß . Mädchen
für Hausarbeit auf 1 . Okt . gesucht .
B29797 Fried enstr. 5, I . Stock.

Ein brav ., fleiß . Mä deinen
für Küche u . Hausarbeit sofort ge-
sucht. Werderstr. 88, I . St . B29705

Suche für sofort oder später ein
jüngeres , williges Mädchen zur
Mithilfe im Haushalt . Zu erfragen
Wilhelmstr . 16 im Laden. 53299t 1

Jung . Mädchen
für leichte Hausarbeit tagsüber ,evtl, nur Nachmittagsp . sof. gesucht.
B29912 Kornblumenstr . 1 , IV. lk.

Ordentl . Mädchen Tut 2
bis 3 Stunden vormittags gesucht .
Zu erfragen Gartenstr . 73 , II . ,
nachmittags 2—4 Uhr. 9329849

Fnnges Mädchen
findet in hiesigem Geschäft für
leichte Arbeit und Ausgänge
bei gutem Lohne sofort Stelle .
Zu erfragen unt . Nr . B29847
in der Exp . der „Bad . Presse.

"

Taillenarbeiterin. Zuarbeiteriu,
utersowie Lehrmädchen

Familie gesucht.6 ‘ * '
aus

Geschwister Simon , Robes
Markgrafch »ftrgLe 4st.L . St . _

3 Zimmerwohnung
Werderstraße 87

Sommerseite auf 1 . Okt. zu ver¬
mieten , bestehend aus 3 großen
Zimmern , großer Küche , Keller, ge¬
räumiger Mansarde , Anteil an der
Waschküche, Klosett.

Näheres parterre . 12745
Wohnung von 2 Zimmern , Kücheund Keller auf ' 15. Sept . od. 1 .

Okt . zu vermieten . B29860
._ Sternbergstraße 21.

Ein Zimmer und Küche auf 1 .Oktober zu vermieten . B29867
Waldstraße 29. III .. Maier .

Unmöbl. Mansardenzimmer nebst
Küche sogleich od. später zu verm.
Näheres B29872

Kaiser - Allee 65 , parterre .
Amalienstr . 33, Scitengeb ., part .,frdl . 2 Zlimmerwohnung an ruh .,kleine Familie zu vermiet . Räh .Vorderhaus ._ 8329150.3 .3
Augartenstratze 30, Hth ., Zweizim¬
merwohnung mit Zubeh . auf 1 .
Okt. an kl. Familie zu vermiet .
Näh . Borderh ., Part . B29856
Augartenstratze 37
ist im Hinterhaus eine kleine
Wohnung , 2 Zimmer u . Küche
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im Vorderh . I . Stock .
Daselbst ist auch ein Zimmer im
Vorderhaus möbliert oder un -
möbliert zu vermieten . B29851

Draisstraßc 17 , parterre , ist weg .
Versetzung auf 1 . Dezember eine
schöne Dreizimmerwohnung mit
Keller und Speicher sowie Anteil
am Garten zu vermieten . Näh.
zu erfragen daselbst im II . Stock
rechts. B29858

Heute :
Geräuchertes Schinkenfleisch

im Anschnitt

in 2—4 Pfund -
Stücken Pfund 120 4

MMMMK . Ms ., » ,,
ist eine schöne 2 Zimmerwohnung
nebst Alkov auf sofort oder 1. Okt.
zu vermieten . Zu erfragen

Düorderhs ., 2. Stock . .. 8329915.21

Schinkenspeck . . . .
Braunschw . Leberwurst
Schwartenmagen . . .
Kasseler Rippchen . .
Schwarzw . Speck . .
Münchener Bierwurst .
Hausm . Rotwurst . . .

Pfd . 145 4
Pfd . 80 4
Pfd . 80 4
Pfd . 120 4
Pfd . 135 4
Pfd . 175 4
Pfd - 115 4

Edamer Käse . . .
Münsterkäse . . .
Tilsiter Käse . . .
Echter Gervais . .
Echter Camembert .
Simonsbrot . Stück 28 4
Steinmetzbrot . . . . Stück 35 4

Pfund 135 4
. Pfd . 95 4
. Pfd . 95 4
. Pfd . 95 4
Stück 35 4
Stück 50 4

Weintrauben

Bouillon-Würfel . . . . io Stück 18 4
Kieler Fettbücklinge . 3 Stück 25 4
Feinste Tafelbutter . . Pfund 145 4

in ca . 20 Pfd .-Gestellen brutto Pfund 23 4
ausgewogen . Pfund 27 4
in 4—9 Pfund-Kisten . . . Pfund 28 4

Melonen . . Stück von 35 4 an I IT_„ _ « r
Tomaten . . . Pfund 12 — 15 4 I NßllG KräDZffii^CD Pfund 35 4
Neue Salzgurken 4 Ltr- Dose 165 ^ Neue Essiggurken 2 Ltr - Dose 120 4
Kakao, gar. rein . Pfd . 75 4
Schokolade , gar. rein Pfd. 75 4
Milch-Schokolade Pfd. 1254
Zwieback . . . Paket 124
14200

Würfelzucker
5 Pfund -Pack 1 .35

Knöpf ,

Kaiser-Allee 65 ist eine Wohnung
von 3 Hellen Zimmern nebst Zub.per 1 . Okt . zu verm. Näheres
Daselbst parterre . B29871

Körnerstr . 20 ist aus 1. Oktober im4. ,Stock eine 2 Zimmer -Wohnungmit Glasabschluß an kleine , ruh .Familie zu vermieten. Anzuseh.
von 10 bis 344 Uhr. 5828335

Zu erfragen parterre .
Kronenstraße 51, Seitenbau , isteine schöne Zweizimmerwohnungmit Küche u . Keller per 1 . Okt.
zu verm. Anzusehen von 541 Uhrah. Näh. im Lad. das. 14201

Maria -Alexandrastr. 16, Beierth .,ist eine schöne Dreizimmerwohng .auf 1 . Okt . billig zu verm . Näh.im II . Stock, links. B29876
Marienstraße 11 ist eine freundl .
Mansardenwohnung von 2 Zimm .,Küche und Keller auf 1 . Oktober
an ruhige Leute zu vermieten .Näheres das. im Laden. 5829917

Marienstraße 87, Seitenb . . ist eine
Zweizimmerwohnung mit Zubeh.
auf 1. Okt. z. verm. Näh. Vdhs.,
II . Stock , links . B29854

Schillerstraße 36 ist im 4. Stock
eine freundl . Wohnung von 2
Zimmern u . Küche auf 1 . Okt.
zu vermieten . B29813

Schützenstratze 54, Stb . eine Zwei-
Zimmerwohnung und eine Man¬
sardenwohnung mit 2 Zimmern
auf 1 . Okt . zu vermieten .
B29434 Näheres Vdhs. 3. Stock .

Sophienstraße 13, Stb . 4. St ., isteine Mansarden - Wohnung von2 Zimmern , Küche, mit Gas undKeller, auf 1 . Oktod . zu vermieten .Näher . 2. St . . Vdh . B29832.2 .2
Ulilandstraffe 15, Vorderhs ., isteine schöne 3 Zimmerwohnung
auf 1 . Okt. zu vermieten . Klosettmit Wasserspülung vorhanden .Näh. 3. Stock, Vdhs. B29914

Vorholzstratze 58
sehr schön gelegene Dreizimmer¬wohnung mit Bad und üblichem
Zubehör umständehalber per 1 .Oktober zu vermieten . Zu erfr .parterre , rechts . B29852

Wilhelmstraße 34, IV . , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit
allem Zugehör zu vermieten .
2)29512 Näheres daselbst .

Korkstraße 29, Ecke Sofienstr ., IV .St . , ist eine Dreizimmerwohnungmit Bad u . Mans . auf sofort od.
später zu vermieten. Näheres
Klauprechtstr. 15 . I . B29888

Mühlburg . Geibelftraße 12. Hth .,große Einzimmerwohnung mit
Küche u . Keller per 1 . Okt . zuvermieten . B29853
Im Sladtteil Rüppurr , Löwen¬

straffe 15, II., ist eine sehr schöne
Wohnung , nächst dem Albtalbahn -
hof gelegen, bestehend aus 3 bis 4
Zimmern mit Zubehör , auf 1 . Okt.oder später zu vermieten . Näheres
im 1 . Stock . B29765.2.2

Wohnungen.
Schöne Zwei-, Drei - , und Vier-

Zimmer - Wohnungen in Durlach
vis-ä-vstdem Schloßgarten an ruhige
Leute auf 1. Oktober 1912 billig zuvermieten . 14212 .10.1Mild . Sackberger , Architekt,Dnrlach,Turmbergstr . 17. Tel . 155 .

Ettlingen .
Elegante «Zimmerwohnung mit

Zugehör und einger. Badezimmer ,•m gesunder, Tretet Lage, auf 1 .Oktober d. I . zu vermieten .6045a Pforzheimerstr . 53 .

6djöne 3 zimier-WHim«
mit Terrasse, Garten u . sämtlich.
Zugehör in der Nähe Rastatts , 5
Min . von der Bahn , per 1. Oktbr.
zu vermieten . Zu erfragen unter
Nr . B26804 in der Expedition der
Bad . Presse". . ,

Mohn - u. Schlafarm .
gut möbl., nahe der Post auf 1.Okt. zu vermieten . 5829855
Amalrenstr . 18 , II , St . , Vorderh.

In nächster Nähe Ettlingerstraßeist gut möbl . Wohn - und Schlaf¬zimmer sofort od. später zu vermiet.B29664.5.2 Werderstraffe 5 , Part .
2 [Mn mötilierle 3immet

mit guter Pension zu vermieten .B29647 Westendstr . 55 , IV.
Nähe des Exerzierplatzes sind gutMl. Ammer zu otrmielen.
Barg , Moltkestr . 81 , p.
Zwei elegant möblierte Zimmerim Westen an soliden , gebildetenälteren Herrn oder Dame per so¬fort zu vermieten . Offerten unterNr . B29902 an die Exped . der

,Bad . Vreffe" .
Ein gut möbliertes Zimmer istmit Pension sogleich billig zu ver¬mieten . 8329861

Waldhornstraße 28a, IV . Stock .
Gut möbl. Zimmer an bessereDame sofort zu vermiet . 5829859

Kaiserstraße 58, III . , rechts

Unmöbliertes Zimmer
per sofort zu vermieten . Zu erfr .14132 .2 .2 Werderstr . 48 i . Laden .

Leere Mansarde zu vermieten .Erfragen B29891
Lachnerstraße 26, III . St . , links .

Ein unmöbl. schönes Zimmer
zu vermieten. B29869

Markgrafenstraße 40, II . St .
Eine schöne heizbare unmöblierte

Mansarde ist an einz. ruhige Frau
auf sofort oder später zu vermiet .
B29870 Näh: Amalienstr . 28, III .

Schüler od. Schülerin
findet gute Aufnahme in der
FamilieeineshiesigenHauptlehrers .
Mäßigen Preis . Anfragen unter
B29647 befördert die Expeditionder „ Bad. Presse"

._ 3Ü

Mansarde einfach möbl. sofort
zu vermieten . 5829889

Hirschstraße 10 , 1 Treppe.
Amalienstr . 34, 1 Tr . hoch, sind zwei
äußerst freundl ., gut möbl. Zimmer
( Wohn- u . Schlafzimmer ) sofort anein . Herrn zu vermieten . B2»>„ .3 .2

Douglasstraße 22, Seitenbau eine
Treppe , rst möbliertes Zimmer
zu vermieten ._ B29740

Hans Thomastraße 9. 2 . St .. Eing .
Stephanienstr ., rst ein gut möbl.
Zimmer mrt Pension an soliden
Herrn zu vermieten . 5829428

Hirschstraße 10, 1 Treppe , nächstder Kaiserstr ., ist ein schön möbl.Zimmer mit guter Pension sofortoder später zu vermieten . B29890
Kapellenstr . 72, III .St ., ist ein gutmöbl. Zimmer ohne vis -a-vis so-
fort oder später zu verm . B29530

Kronenstraffe 18, 2 . Stock , ist ein
großes , gut möbl . Zimmer mit
1 oder 2 Betten sofort od. später
zu vermieten ._ 8329913

Kurvenstr . 8, 2. St . r ., nächst Karl¬
straße , ist schönes , großes , gutmöbliertes Zimmer sogleich oder
später an soliden Herrn zu Ver¬
mietern_ 5829817.3.2

Lammstraße 3, 1 Treppe , ist auf
1. Okt. eieg. möbl. Salon - und
Schlafzimmer an solid. Herrn zuvermieten . _ 5829435

Leopoldstraße 30 ist sofort ein ein¬
faches, möbl. Zimmer zu verm.B29469 Zu erfragen 3 Trepp ., lks .

Lessingstraße 46, III ., ist gut möb
liertes Zrmmer mit 2 Betten
sofort billig zu verm . B29607

Sofienstraße 7, III . St ., ist ein
größeres , fein möbl. Zimmer an
lefferett Herrn zu verm . B29862

Sofienstratze 40, Ecke Leopoldstr.,freundl . möbl. Mansardenzimmer
evtl, mit 2 Betten sofort zu ver¬
mieten . Auf Wunsch gute bürger¬
liche Pension . Auskunft im
Ladens B29739

Waldstratze 75, III ., ist ein gemüt¬
liches Zimmer rückwärts , an ge¬
diegenen Herrn zu verm . B29868

gut möbl. Zimmer , ohne Visavis ,mit Pension zu verm . 5829460
Zähringerstraße 18 2. St ., ist ein
möbl . Zimmer zu vermiet . B29629

In Durlach
finden 1—2 Gymnasiasten Pensionttt guter Familie . Mäßiger Preis ,gute Empfehlung . Offerten unter
Nr . 14015 an die Exped. der „Bad .Presse" erbeten. _ 3 .2

Miet- Gesuche:
Laden

. fferten
die Exped . der „ Bad . Preffe "' erb .

Schöne helle Wei *kstfittcoder 2—3 Zimmer mit Gas und
Wasseranschluß im Zentrum - der
Stadt bald, zu mieten gesucht .
Ausf . Off . unt . Nr . 14208 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten .

Wohnung von 3 Zimmern auf
1 . Okt . HU mieten gesucht . An¬
gebote mit Preisangabe unter Nr .
5829836 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten.

Eine Wohnung von 3 Zimmern
mit Mansarde auf 1. Okt . von kl.
Familie gesucht. Offerten mit
Preis an die Exped . der „Bad .
Presse" unter Nr . B29880 erbet.

Wohnung
1 Zimmer mit Küche ev . 2 Zimmer
sofort zu mieten gesucht. Nähe
neues Vinzentiushaus . Offerten
unter Nr . B29882 an die Exped.
der „ Badischen Presse" erbeten.

Fräulein sucht
großes, hübsches Zimmer ^ mit se¬
paratem Eingang in der Nähe Dur¬
lachertor. Offert , unt . Nr . B29879
an die Exped . der „ Bad . Presse".

Fräulein
lischer oder französischer Familie
per 1 . Oktober.

Gefl. Offerten unter Nr . 5829896
an die Expedit, der „Bad . Preffe ".

Frl . sucht bei ruhiger Familie
auf 1. Okt . hübsch möbliertes
Zimmer ev . mit Klavierbenützuna ,Lage Karlstr .-Südweststadt. Off .
unter Nr . 5829783 an die Exped.der „ Badischen Presse" erbeten.

Möbl. Zimmer im Zentrum
irsucht . Preis 20—24 M mit
frühstück . Offert , mit Preis unt .llr. Ä29678 an die Exped. der
.Bad . Presse" erbeten.

Unmöbl. kleines Zimmer , part . .
zum Sacheneinstellen gesucht .
Offerten unter Nr . B29878 an
die Expedition der „ Badischen
Preffe" erbeten.

für 6 Pferde nebst Wohnung gesucht. Weststadt oder
Grünwinfel . Offerten unter Nr. 14172 an j )ie Expedition der
Badischen Preffe" erbe ten. . . . .



Soweit Vorrat \

Schulhüte
Südwester für Kinder

. in englischen Stoffarten
754 1.30 1.65

Südwester für Kinder
in Wachstuch, braun, marine, rot

75 -t % 4 1.40
Sportmützen für Knaben

in marine und engl . Stoffart
38 ^ 68 ^ 95 ^ 1.45

Glocken=Hüte für Mädchen
mit apart . Bandgarnitur in marine, rot

2.75 3.60 5.50

Schulstrümpfe
Ia . Baumwolle zum Anstricken

Grösse 12 3 4 5
404 454 5(M 55 65^

Grösse 6 7 8 9
754 854 95 -f 1 .05

Kinderstrümpfe
Wolle platiert , Ia. Qualität, zum Anstricken
Grösse 1 2 3 4

50j 584 654 8(M
Grösse 567 8 9

904 1.05 1,15 1 .25 1 .35

Schul = Stiefel
Rindbox, breite Form

solider 25/26 3.40 27/20 3 .90
Stiesel 31/35 4.40 36/39 5 .50
Agraffen=StiefeI

für Knaben , Rindleder, holzgenagelt
27/30 3 .90 31/35 4 . 65 36/39 5 . 75

Regenfchirme
für Kinder , solide Stoffe

stk . 1.65 1.95 2.45 2.95

Ein grosser Spezial -Verkauf für den
Schulanfang zu sehr billigen Preisen *

Knaben - Bekleidung
Prinz Heinrich=Anzüge für 6- 7

marineblau Cheviot mit Ueberkragen .

Matrosen -Anzüge ch
s
evTo? ne

mit weißem Piquölatz , weißer Besatz .
Srfllil - A mitcrf * aus braunem gutemOUIUl - JVUZUgC cordsamt , hoch¬

geschlossenes Sportfasson mit Gürtel .

Leibchenhosen

Schulhosen ,
Leibchenform

Cord=Samthosen

derben Stoffen ,

in braun

Trägerhosen ,
in sehr haltbaren Qualitäten

8—9 10— 11 Jahr.
. 5 .95 6 .50 7 .50
für 6—7 8—9 10— 11 Jahr.

. 7 .50 8 .50 9 .50
für 6—7 8—9 10—12 Jahr.

. 8 .00 9 .50 11 .00
für 6—7 8—9 10—11 Jahr.

t 0 .90 1.25 1 .50
für 6—7 8—9 10— 11 Jahr.
. 2 .50 2.75 2 .95
für 6—7 8- 9 10— 11 Jahr.

t 2.95 3 .20 3 .45
für 9—10 11 - 12 13— 14 Jahr.

2 .50 2.75 2.95

Mädchenbekleidung
Matrosenkleider

weiss soutachiert, ge

Cheviotkleider ,

aus marine
Cheviot,weiss soutachiert, gefüttert . . .

für 6—7 8—9 10—11 Jhr.
. 7.75 8 .50 9.50

ir das Alter von 6—7 8—9 Jahre
rt . . . . 4.95 5 .50
für 6—8 9- 10 11—12 Jhr.
4 .90 5.90 6 .90

Faltenrödichen m„ine Cht„ t
mit festem Leibchen, gefüttert . .

aus marineblauem Cheviot, Faltenrock,kJWUUi iviviuvi mjt rot getupfter Bordüre, ganz gefüttert ,für 6 7 8 9 10 11 12 13— 14 Jhr.
7.95 8 .75 9.50 10,75 11.50 12.25 13.50 14.50

Kieler Paletots fcV L .
*/> VnA hr'

marine Cheviot, mit Abzeichen O. Oll 4 . iö O .Uv 0,UU I .UU

Schulmäntel ausmarine für6
Cheviot m.

10 11— 12 Jhr.

V.
Samtkragen, lange Form : 7 .50 8 .50 9 .50 10,50 11.50

Schürzen
Kinder-Schürzen

aus Ia . Stoffen, hübsch garniert , Q C
45—70 cm gross . . . Stück / Ui !

Kinder-Schfirzen
aus guten Stoffen , reizend ver¬arbeitet , teils mit Falten,Volants und Aermel, 80/100 cm 1.95

Kinder-Schfirzen
1 Posten einzelne, bessere 1 A C
Stücke . . . . . fetzt 1 .95,

Kinder-Schfirzen
schwarz Panama , gute Qual.,reich garniert , 50 — 85 cm.

Je nach Serie 1 .95 2,35 2.85

Kleiderstoffe
Kinder-Schotten

blau, grün u. a. schöne Farben - ^» 8
Stellungen . . . . . . Mtr. Uu

Cheviot
reine Wolle, solide Qual. Mtr 95 J

Mohair, reine Wolle , dauerhafte 1 OA
Qual., Fischgratmuster Mtr. Iwv

Cheviot, reine Wolle , 110 cmbr., IOC
kräftige Qualität . . Mtr. l * « v

Cheviot , reine Wolle,
90—110 cm breit , marine Fond,m. Nadelstreifen Mtr. 1.90 1.45

Schotten,
reine Wolle, Cheviot u . Kamm- 1 7C
garngewebe . , . Mtr. 1 .95 Md

Diagonal ,
reine Wolle,' 110 cm breit , 1 QCgroßes Farbensortiment Mtr. l » /w

Knaben -Cheviot,
reine Wolle, 130
schwere Qualität .

Kleider-Velvet
in vielen Farben

Cöper-Velvet ,

cm breit , ^ ^. Mtr. <

Mtr. 1.99 1.65
prima Qual ., für I AC

Knaben - u . MädchenkleiderMtr. l « /Ü

Haarbänder
in allen Farben

21/* cm breit . per Coup. 12, 8, 5 ^
4 cm breit . . . per Coup . 18, 16, 9 4
5 cm breit . . . per Coup . 27, 25, M 4

Besondere Gelegenheit!
Ca . 1000 stack Sweater 7/- 1

moderne uni Farben mit gemusterter Bordüre, haltbare Qualitäten und I

Handgestickte Hamen Hemden Z

eschwister Knopf .
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